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vom Krieg .
Sm «Mche» MMmM

Der englische Bericht .
W 7B London , 20. Jan . (Nicht amtlich ) . Amtlicher Bericht

ans dem britischen Hauptquartier. 1K unserer Flugzeuge griffen am
17. Januar das feindliche Vorratsdepot bei Lesars nordöstlich von
Albert an und richteten beträchtlichen Schaden an . Heute fanden
lg Lustkämpse statt . In fünf davon wurden die feindlichen Ma-
schinen niedergebracht , in zwei Fällen gingen unsere Flugzeuge ver -
loren. Der Feind lieh am 18. Januar südlich von Friscourt zwei
Minen springen , ohne viel Schaden anzurichten . Wir bombardier -
ten heute mit gutem Erfolg die feindlichen Lausgräben an vetschie-
denen Punkten . Eine Abteilung unserer Truppen überfiel im Dunkeln
dte Laufgräben des Feindes nördlich von dem Fluh Lqs und brachte
mehrere Gefangene zurück . Der Feind lieh eine Mine bei der Hohen- .
zollernschanze uird eine andere vor unseren Laufgräben südwestlich
von Eivenchy springen . Es wurde kein Schaden angerichtet . Feind-
liche Artillerie war nordwestlich von Fromelles tätig . Oestlich von
ypern bei Frelinghien Wang unser Feuer ein feindliches Flugzeug
Mm Landen .

Der BalKanKrieg.
Kalkan -Krisgsfchauplah.

Oesterreichischer Bericht .
W .T .B . Wien , 20 . Jan . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

verlautbart , 20. Jan . 1916 :
Keine besonderen Ereignisse .

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :
o. Höfer , Feldmarschallentnant .

lehnung der von der Donaumonarchie gestellten Bedingungen
gesprochen werden kann . Andrerseits ist aber von montene »
grinischer Seite selbst bekannt gegeben worden , daß König und
Regierung die Forderung unbedingter Waffenftreckung ange -
nommen haben . Die Annahme ist daher unbegründet , dah
König Nikita inzwischen wieder andern Sinnes geworden fein
könnte . Die Meldung der amtlichen französischen Nachrichten -
stelle darf daher als Schwindel bezeichnet werden .

"

Vom östlichen MOschmM.
Die Kriegslage in Bessaravien .

öd . Berlin , 21 . Jan . (Von einem militärischen Mitarbei -
ter .) Unsere kürzlich geäußerte Ansicht , daß die russische Osfen -
sioe in Bessarabien noch ihre weitere Fortsetzung finden werde ,
ist durch die Ereignisse bestätigt worden . Erneut haben die
russischen Angriffe eingesetzt . Aber wiederum war es nur ein
nntzloses Menschenopfer , denn keiner der gewaltigen , feindlichen
Anstürme hat sein Ziel erreicht . Ans ruffischen Angaben geht
aber hervor , daß immer neue Kräfte herangeführt und ein -
gesetzt werden sollen .

Von unserem Standpunkt aus können wir mit dieser gan -
zen Entwicklung der feindlichen Operationen nur zufrieden sein .
Die allmähliche Zermürbung und Anfbranchung der feindlichen
Streitkräfte muß auf diese Weise immer weiter vor sich gehen .
Wir können darin die Grundlage für weitere Erfolge der Mit -
olmächte erblicken .

Der General Iwanow , der an dieser Stelle der weit ans -
dehnten russischen Front den Oberbefehl führt , scheint , wie

„ us einer Unterredung mit einem auswärtigen Korresponden -
ten hervorgeht , auf einen taktischen Erfolg seiner Massen -
angriffe wenig Vertrauen zu haben . Er hat wenigstens den
Hauptwert der jetzigen Offensive darin gefunden , daß die feind -
lichen , d . h . die österreichischen Heereskräste , durch die fort -
währenden Kämpfe allmählich aufgerieben würden , so daß die
Mittelmächte schneller am Ende ihrer Menschenzahl sein müssen,
als das gewaltige Rußland . Ein Trugschluß , der sich in den
Folgen füt die ruffische Heeresführung als sehr gefährlich
erweisen wird .

Oesterreichischer Bericht .
W .T .B . Wien , 20 . Jan . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

verlautbart , 20 . Jan . 1916 :
Die neue Schlacht an der bessarabischen Grenze hat an

Heftigkeit zugenommen . Außer den schon gestern gemeldeten
Angriffen , die alle in die frühesten Morgenstunden fielen , hat -
ten unser » braven Truppen , ihnen voran die Budapester Hon -
veddivision , bis in den Nachmittag hinein fast stündlich an ver -
schiedenen Stellen zwischen Toporontz und Bojan zähe Anstürme
überlegener Kräfte abgeschlagen . Der Feind drang im Ver -
laufe der Kämpfe einige Male in unsere Schützengräben ein ,
wurde aber immer wieder im Handgemenge , einmal durch einen
schneidigen Gegenangriff der Honvedregimenter Nr . 6 und
Nr . 30 unter schweren Verlusten zurückgeschlagen. Das Borge -
lände unserer Verschanzungen ist mit Russenleichen übersät . Im
Gefechtsraum einzelner Bataillone wurden 800 bis 10 0 0
gefallene Russen gezählt . Die anderen Fronten der
Armee Pflanzer -Baltin standen den ganzen Tag hindurch unter
russischem Geschützfeuer . Auch bei der nördlich anschließenden
Front in Ostgalizien gab es kurzen Artilleriekampf .

Dr " ertreter des Chefs des Eeneralstabes :
v Höfer , Feldmarschalleutnant .

sischer Bericht .
W.T.B , Petersburg , 20 . Jan . ( Nichtamtlich .) Amtlicher Heeres-

bericht mm gestern . Auf der
^

Rigaer Front lebhaste Fliegertätigkeit der
Deutschen . Die feindlichen Flugzeuge erschienen in der Gegend der un-
teren Düna , in Kurland in der Rühe von Skoel (12 Kilometer westlich
Friednchsstadt) und über Dimabur, , wo sie Swmden abumefen . Der
Versuch te DotschM . b« SmwmNi flitz, » » « ,« M
die D>« M «mich « , wart* leicht »«ech *nW gut « wMttrtt Zn Ht
RShe von • *ram« ri (11 £ ft»meter silMMch 3ri « ti<fj»ftflfct) »« » «nu¬
te« die Deutschen giftige Gase. Auf der Dünab »rger Front wurde das
Artilleriefeuer in der Gegend von Dannenfeld ( 14 Kilometer Nordwest -
lich Jakobsstadt) verstärkt und später versuchten die Deutschen hier zwei
Angaffe , die jeiesmal durch imjcr Feuer zurückgewiesen wurde».

Zur Waffenftreckung Montenegros.
# Karlsruhe , 21 . Jan . Zur Stunde liegt über die von der

Pariser „Agence Havas " und dem Londoner „Reuterschen
Büro " in die» Welt gesetzte Nachricht von dem Abbruch der Un -
terhandlungen zwischen Montenegro und Oesterreich -Ungarn
keine Bestätigung der zunächst Beteiligten vor . Es darf darum
mit vollem Recht angenommen werden , daß es sich um einen
französisch-englischen Bluff handelt , der zur Beruhigung der
Entente -Völker beitragen soll. Danach müßte die Meldung von
der bedingungslosen Waffenstreckung Montenegros in Paris
und London doch eine weit größere Erregung hervorgerufen
haben , als die ersten Besprechungen der Blätter , die die An -
gelegenheit als im Grunde „belanglos " abtun wollten , ver -
muten ließen . Die Herren am Steuer sahen sich gezwungen , die
allgemeine Beängstigung und Sorge zu zerstreuen oder doch
abzulenken und so griffen sie nach dem Strohhalm , der sich ihnen
in dem sogenannten Zwiespalt der montenegrinischen Königs -
familie darbot . „Daily Expreß " meldet darüber aus Rom :

Die Kapitulation Montenegros hat einen Bruch innerhalb
der weit verzweigten königlichen Familie verursacht . Krön -
prinz Danilo , der mit seiner deutschen Gemahlin vor sechs Mo >
naten aus Montenegro ausgewiesen wurde , soll zurückkehren ,
während Prinz Mirko nnd Gemahlin , die beide großslawische
Gefühle hegen , jetzt als Gäste der Königin Helena in Italien
weilen . Welch tiefen Eindruck die Kapitulation auch in Paris
macht , beweist eine amtliche Erklärung der serbischen Gesandt ^
schaft in Paris , die nachdrücklich die bisher noch gar nicht be -
hauptete Einleitung von Friedensverhandlungen zwischen
Serbien und den Zentralmächten dementiert .

Aus dieser möglichen Tatsache des Bruches in der Familie
des Königs Nikolaus scheinen die beiden feindlichen Tele -
graphenbüros den Keim zu ihrer Bluffmeldung gezogen zu
haben . Neuerdings hat sich ihnen die Römische „Agenzia
Stefani " angeschloffen . Ein ans Mailand übermitteltes Com -
munique des Büros besagt laut W .T .B . : Der montenegrinische
Generalkonsul in Rom teilte heute früh im Auftrage des
gestern abend in Brindisi angekommenen Ministerpräsidenten
Muschkowitsch mit , daß König Rikita und dessen Regierung alle
Bedingungen Oesterreich -Ungarns ablehnten und daß der
Kampf bereits auf der ganzen Front wieder begonnen habe .
Der König und seine Söhne weilen inmitten der Truppen , um
den letzten Verteidigungskamps zv leiten .

Aus Brindisi wird weiter gemeldet : Die Königin von
Montenegro , die montenegrinischen Prinzessinnen und der
montenegrinische Ministerpräsident find hier eingetroffen , um
sich nach Rom zu begeben . König Nikita bleibt in Skutari , um
dort den Verteidigungskampf zu leiten .

Ueber all diese Vorgänge ist , wie uns mitgeteilt wird , an
amtlicher Stelle nichts bekannt .

Aber auch in den feindlichen Hauptstädten glaubt man
nicht allenthalben an die Wahrheit dieser Sensationsnachrich -
ten . Es steht nunmehr fest, daß die erste Meldung von dem
Abbruch der Verhandlungen vom „Temps " veröffentlicht und
von der „Agence Havas " übernommen und verbreitet wurde .
Der eigentliche Ursprung dieser Sensationsmeldung erscheint
laut einer W .T .B .-Jnformation aus Bern recht zweifelhaft .
Der „Temps " läßt sich von seinem Genfer Vertreter die Nach-
richt aus Skutari geben , andere Blätter bringen sie aus
Brindisi . Jedenfalls begegnet die Meldung in der Pariser
Presse selbst stärksten Zweifeln , denn Blätter wie das « Journal
des Dvbats "

, „Petit Journal " und „Echo de Paris " geben sie
unter allem Vorbehalt wieder , zumal sie in geradem Wider -
sprnch mit den in derselben Ausgabe enthaltenen Meldungen
aus englischen Blättern über die Formen der Uebergabe des
Degens Nikitas sowie des Aufrufs des Königs an sein Volk
stehen , in dem gesagt wird , daß nur Ergebung oder Untergang
übrig bleiben . Der „Petit Parisien " und das „Journal des
Debets "

, die gestern hier nicht eingetroffen waren , waren von
der Hmß» ? iMgui tot iltittrilxni d«
m«r* wMßr <n ??4 « i

TrtfUn » z» d« Urrchjach » d« <ok
Anz .

"
: „Nach den an hießgen Unterrichteten Stellen vorliegen -

den Meldungen sind die Verhandlungen zwischen Oesterreich -
Ungarn und Monteneqro im einzelnen überhaupt noch nicht so
weit gediehe » , daß von einer endgültigen Annahme oder Ab¬

König Rikita überreichte seinen Degen dem
General von Köveß .

TU . Rotterdam , 20. Jan . Ein „Exchange "-Telegramm
meldet aus Rom , daß dort die drahtlose Nachricht eintraf , daß
König Nikita seinen Degen dem General von Köveß überreicht
habe . Die montenegrinischen Generale Vistovic und Balntooie
weigerten sich , sich zu ergeben und entwichen zu den Serben .

Eine Denkschrift des Königs Nikita .
— Budapest , 21 . Jan . Wie dem „Verl . Lok. -Anz .

" vo»
hier gemeldet wird , wird aus Bukarest berichtet , König Nikita
habe eine ausführliche Denkschrift über die Gründe verfaßt , die
ihn zu der Waffenftreckung bestimmt hätten . Sie solle wohl
auch den heftigen Angriffen des Vierverbandes vorbeugen .

= Berlin . 21 . Jan . Zu den Nachrichten über einen angeb «
lichen Umschwung in Montenegro sagt der „Lok.-Anz .

" : Es
erscheint bemerkenswert , daß in Paris und Rom gar nicht mehr
daran gedacht wird , daß man den König Nikita noch 24 Stun «
den früher als einen Verräter an der Sache der Entente hinge -
stellt hat , der schon seit längerer Zeit mit Österreich -Ungarn
im Einverständnis gewesen sei .

"

Die Entwaffnung der Montenegriner .
— Wien . 21 . Jan . Von hier wird der „Kreuzzeitung " ge»

meldet : Den bereits aufgetauchten Meldungen , die über Einzel »
heiten der Friedensbedingungen Oesterreichs an Montenegro
zu berichten wußten , gegenüber muß nochmals mit Entschieden -
heit betont werden , daß die Friedensverhandlungen noch gar
nicht begonnen haben nnd erst beginnen werden , wenn die Ent¬
waffnung vollzogen ist . Zuverlässige Meldungen besagen , daß
die Waffen st reckung der Montenegriner rasch
und o h n e R e i b « n g e n vor sich gehe . Immerhin dürfte
nock) einige Zeit vergehen , bis sie beendet ist . Ueber das zu-
künftige Schicksal König Rikita ? ist noch nichts bekannt .

Zur Unterwerfung Montenegros .
T .U . Rotterdam , 20. Jan . Der „Nieuwe Rotterdamsckß

Courant " schreibt , bei Betrachtung der militärischen Bedeutung
der Uebergabe Montenegros kommt man zu dem Schluß , daß
den Oesterreichern bei dieser Kapitulation 80 000 Gewehre und
etwa 100 Geschütze in die Hände fielen , während die Eroberung
des Lowcen allein schon , einen Siegespreis bedeutet , da der
Hafen von Cattaro , einer der hauptsächlichsten Grundpfeiler für
die österreichische Seemacht im Mittelmeer , frei werden konnte .

— Lugano , 21 . Jan . Ein hiesiger Mitarbeiter der „Tägl .
Rnndsch .

" schrieb am Sonntag einen Bericht , der klar beweist ,
daß die Unterwerfung Montenegros schon am Sonntag be-
schlössen « Sache und den regierenden Kreisen Italiens bekannt
war , als dort die öffentliche Meinung über die Tatsache selbst
noch im Dunkeln gehalten wurde .

— Mailand , 21 . Jan . Laut „Berl . Lokalanzeiger " meldet
das „Neue Wiener Journal " von hier , daß die Gesandten der
Ententemächte dem König Nikita drei Tage vor der Kapitula -
tion eröffnet hätten , daß im Falle eines siegreichen Friedens «
schlusses auch bei der vollständigen Besetzung Montenegros die
unverkürzte Wiederherstellung garantiert werde . Trotzdem be-
auftragt ? der König seinen Minister , die Unterwerfung einzu¬
leiten .

Zum Friedensschluß mit Biontenegro .
T .U . Sofia , 20 . Jan . Ueber den Friedensschluß mit Mon >.

tenegro verlautet hier , eine vorübergehende Schwierigkeit bietet
noch die Besatzung des Berges Tarabosch , die zögert , die Waffen
zu strecken und den Weg nach Skutari noch versperrt . Im Au -
genblick, in dem dieser Weg offen wird , ziehen österreichisch-un -
garische Truppen in Richtung auf Nordalbanien , um von dort
gegen Essads Truppen und gegen die Italiener vorzurücken .
Hier ist allgemein die Meinung verbreitet , daß Montenegro
für den Lowtschen eine reichliche Entschädigung an serbischen
Landes bekommen wird , und daß die montenegrinische Dynastie
auf dem Thron eines vergrößerten Montenegro verbleiben
wird . (Berl . Tgbl .)

Zur Lage in Serbien .
Sch . Genf , 21 . Jan . (Privattel .) Die Mailänder Blätter

mewen : Die Uederführung serbischer Truppen
au« WUmn» «« n » ch K » rs » ijt ein > eht » llt . Die
italienischen Gchiffe h«ten B * r * J5 » oerl « ss «

Die serbische Regierung in Xorf ».
WTB . Athen , 20 . Jan . (Nicht amtlich .) Meldung der

„Agence Hanns "
. Der ' erbische Ministerpräsident Pasitsch und

mehrere serbische Minister sind in Korsu eingetroffen .



S - tt - 2 .

Bulgarien im Kriege.
Neuerliche Beschießung der bulgarische « Süd -

k ü st e.
WTB . Sofia , 21 . Jan . ( Bulg . Tel . -Ag .) Amtlich wird

gemeldet : Am 18. d . Akts. , um 8 Uhr vormittags , erschien ein
feindliches aus 24 Einheiten bestehendes Geschwader vor
Dedeagatsch. Um 9.42 Uhr vormittags eröffneten die Schiffe
das Feuer auf die Stadt und die umliegenden Höhen . Mittags
war die Beschießung beendigt . Die Schiffe fuhren auf die hohe
See hinaus . Der Beschießung fielen keine Menschenleben zum
Opfer . Rur 4 Pferde wurden getötet .

An demselben Tage kreuzte ein aus iL Einheiten bestehen -
des feindliches Geschwader von 8 Uhr vormittags bis 1 Uhr
nachmittags in der Bai von Porto -Lagos . Um 1 .05 Uhr nach¬
mittags begannen die feindlichen Schiffe die um Porto - Lagos
gelegenen Höhen za beschießen . Sie unterbrachen das Feuer
erst um 5 .30 Uhr nachmittags , worauf sie sich in der Richtung
gegen die Insel Thasos entfernten . Es waren keine Opfer zu
beklagen .

Die Ereignisse in Griechenland.
Ententetr uppcn auf Mytilcne .

— Paris . 20 . Jan . (Frkf. Ztg .) Aus Athen wird , Reuter
zufolge , gemeldet , Truppen der Verbündeten sind auf Mytilene
yelondet .

iechenland und die En teure .
— Bern , 20 . Jan . In einer Meldung des „ Eorriere della

Sera " aus Rom wird mit Bezug auf die Meldungen von einer
Landung der Alliierten im Phaleron (dem Kriegshasen von
Athen ) gesagt , daß man in amtlichen Kreisen keine Nachrichten
darüber habe . In zuständigen Kreisen wird erklärt , daß es sich
wahrscheinlich um Gerüchte handle , die infolge der von den
Schiffen der Entente an der griechischen Küste ausgeübten See -
Polizei entstanden seien . Die Schiffe der Entente müßten
häufig hier und dort Leute ausschiffen , um die Verstecke feind -
licher Unterseeboote ausfindig zu machen .
Ultimatum der Alliierten an Griechenland .

T . U . Konstantinopel , 20 . Jan . In hier eingetroffenen
Nachrichten wird bestätigt , daß der Vierverband der griechischen
Regierung ein 24stündiges Ultimatum zur Ausstellung der
Paffe der Vertreter der Zentralmächte überreicht hat . Griechen-
land hat , wie verlautet , abgelehnt . Weitere Nachrichten
fehlen . (B . Z .)

— 2 o n Ö o Ii , 21 . Jan . Von hier erfährt die „Voss. Ztg ." ,
dag die dortige » politischen Kreise allgemein der Meinung
seien , Griechenlands letzte Friedens stunde habe
bald geschlagen .

Sie Vorgänge in und um Saloniki .
MeinungsverschiedenheitenzwischenEngland

und Frankreich .
T . U . Amsterdam , 20 . Jan . Der englische Vorschlag auf

Aufgabe des Saloniki -Unternehmens ist , nach zuverlässigen
Meldungen , in Paris abgelehnt worden . Darüber herrscht nun
in London Verstimmung . Im Laufe der nächsten Woche findet
ein gemeinsamer Kriegsrat in Paris oder Calais statt , der die
bestehenden Meinungsverschiedenheiten beseitigen soll. (B . Z .)

D i e Freilassung der deutschen und österr . »
ungar . Konsuln auf Korfu .

T .U . Athen , 20. Jan . Die von den Ententemächten auf
Korfu gefangen gehaltenen deutschen und österreichischen Kon -
suln sind , wie der Korrespondent der „Telegraphen -Union " von
unterrichteter Seite erfährt , auf die energischen Proteste der
griechischen Regierung hin , am 14 . ds . Mts . auf freien Fuß
gesetzt worden .

Eine eigentliche Verhaftung ist nicht erfolgt ' vielmehr sind
vor dem deutschen und österreichisch -ungarischen Konsulat fran -
zöstsche Wachtposten aufgestellt worden , die niemanden aus dem
Konsulatsgebäuds weder heraus noch hinein ließen . Nunmehr
sind die Wachtposten zurückgezogen worden .

In Athener politischen Kreisen wird dieses Zurückweichen
der Ententeregierungen allgemein als ein politischer Erfolg
aufgefaßt , der dahin gedeutet wird , daß die Ententemächte es
nicht zu einem Bruch mit Griechenland kommen lassen wollen .

Die Türkei im Rrieg.
WT -33 . Berlin , 20 . Jan . ( Nichtamtlich.) Wie uns aus Äonstan-

tinopel gemeldet wird , ist der in den letzten Berichten des türkischen
Hauptquartiers mehrfach , aber mit verschiedenen augenscheinlich vekstüm-
melten Namen genannte Kampfflieger , der vom 6 . Iiis 21 . Januar fünf
feindliche Flugzeuge abschoß, Oberleutnant d . R . des Leibgardegrenadisr -
Regiments Nr . 115 Buddecke , der als Hauptmann der deutschen Militär -
misfion angehört .

Die Kämpfe im Kaukasus .
Türkischer Bericht.

W .T .B . Konstantinopel, 21 . Jan . Bericht des Hauptquartiers vom
2g . Januar . An der Kaukafusfront gestern keine wichtigen Vorgänge.
Ein seindliches Kavallerie -Regiment , das gegen unsere Stellungen vor-
gehen wollte , mußte sich infolge unserer Gegenmaßregeln zurückziehen .

Russischer Bericht.
W.T .B . Petersburg , 20 . Jan . Durch unsere,, heftigen , unerwar-

teten Stoß gegen das Zentrum der in Unordnung geratenen türkischen
Armee wurde sie aus ihren starken , in langer Zeit ausgebauten Stel -
lungen zwischen dem Tortumse « und dem Schorianfluß nördlich Melas -
g«rt in einer Breite von m :hr als 100 Werst hinausgeworfen und zieht
sich nun auf die befestigte Stellung bei Erzerum zurück . An mehreren
Stellen hat der Rückzug den Charakter einer panikartigen Flucht an-
genommen . Mehrere türkisch« Abteilungen sind fast ganz vernichtet.
Hunderte von Leichen bedecken den Weg unseres Vormarsches. An meh -
reren Stellen konnten wir bis an die beherrschenden .höhen vorgehen und
gruben uns trotz heftiger Schneestürme in den tiefen Schnee ein . Wir
besetzten die Stadt Köpritoi am Ära« ( 50 Werst östlich Erzerum) . Im
Laufe des Kampfes am 17 . Januar machten wir 5 Offiziere und 208
Mann zu Gefangenen und erbeuteten viele Waffen . Maschinengewehre,
Kartuschen und Kisten mit Wurfgeschossen . In der Gegend des Scharia»-
Flusses in der Stadt Turnangel ( 20 Werst nordwestlich des Scharian »
Berges ) erbeuteten wir ein Magazin mit Granaten .

Zur Räumung von » alkipoli .
W.T .B . Konstantinopel, 21 . Jan . Die Telegraphenagentur Milli

meldet : Ein französischer amtlicher Bericht behauptete , daß Gallipoli
in der Nacht vom 8 . zum !) . Januar nach einem sestgeseijten Plan ge-
räumt worden sei, daß die französischen Truppen all «? Kriegsmaterial
unter Zurücklassung von sechs zerstörten und gebrauchsunfähigen Vcr-

fuchskanonen weggeschafft und daß die Türken um 4 Uhr früh das Feuer
eröffnet hätten , als dieEinschiffung bereits beendet gewesen sei . Wir be-
merken , daß in der Nacht vom 8 . zum 3 . Januar unsere Artillerie be-
ständig auf jeden Punkt der Front feuerte und Jnfanteriekämpfe statt-
fanden . Di« Tatsache , daß unsere Truppen , als sie um 3 Uhr früh vor -
rückten, über kürzlich gefallene Feinde marschierten , beweist die Heftigkeit
des Kampfes und der feindlichen Verluste. SBii dementieren die Be¬
hauptung des französischen Berichts , der der Wahrheit zuwiderläuft .

Ereignisse zur See ,
Die llebergriffe der Engländer .

W .T .B . Kopenhagen , 20 . Jan . (Nicht amtl .) Nach einer
Meldung der „Berlingske Tidende " aus Stockholm wird der
Aufenthalt des Dampfers „Stockholm " in Liverpool so lange
währen , daß die Passagiere mit einem anderen Schiffe weiter -
befördert werden müssen . Von der Schiffsladung wurden 1600
Tonnen von der englischen Regierung beschlagnahmt .

Reuter zu dem „ Ba » along " - Fall .
T .U . Rotterdam , 20. Jan . Reuter veröffentlicht ein« längere

Entgegnung auf die deutschen Ausführungen bezüglich des „ Lara -
long " -Falles , Darin heißt es , daß sich Deutschland weigere , die
, .Bc»ralong " -Angel«genheit und die drei von der englischen Regierung
bezeichneten Fälle einem unparteiischen Gericht zur Untersuchung
vorzulegen, was schwer erklärlich sei , wenigstens wenn die Deutschen ,
wie sie angeben, von der Schuld des englischen Kommandeurs urtt ) der
Unschuld der Täter in den drei anderen , von der englischen Regierung
bezeichneten Verbrechen, so fest überzeugt feien . Es sei unwahr , daß
die englische Regierung nicht bereit ist , der rechtmäßigen Forderung ,
eine Untersuchung einzuleiten , nicht nachzukommen . Sie habe viel-
mehr eine Untersuchung angestellt, dagegen habe die deutsche Regier-
ung es abgelehnt , zweifellos weil sie fe$ r gut wußte , daß in den
Fällen , worin die Deutschen angeklagt sind, das unparteiische Gericht
gegen sie entscheiden müßte . (Lok. -Anz .)

Zur verschärften englischen Blockade
Deutschlands .

= Rotterdam , 21 . Jan . Von hier erfährt der „Berl .Lok.-
Anz .

" : Die „Newyork Times " kommt bei der Besprechung der
Statistik über die amerikanische Ausfuhr nach neutralen Län -
dern zu dem Schluß , daß Deutschland weit besser mit Vorräten
versehen ist , als man nach den englischen amtlichen Behaup -
tungen annehmen müsse.

Zur Versorgung der Entente .
. = Lugano , 21 . Jan . Dem „Verl . Tagebl .

" wird von hier
gemeldet : Nach dem „Messaggero " beschlossen Italien , Frank -
reich und England eine Einschränkung des Schiffahrtsvertehrs
mit den Neutralen , wodurch für die Getreide - und Kohlenbe -
förderung mehr Schiffe verwendbar werden . England muß
eine Anzahl Hilfskreuzer für Transportzwccke abgeben .

Amerika und Deutschland .
Die „ Lusita « i a."

— Rewyork , 20 . Jan . (Frkft. Ztg .) Die amerikanische
Regierung hat die Fassung des deutschen Vorschlags über die
rechtliche Zulässigkeit der Versenkung der „Lufitania " abge¬
lehnt , aber eine halbamtliche Note , die die amerikanische Regie -
rung veröffentlicht , erklärt , daß die Erledigung dieser Frage für
einen späteren Zeitpunkt verschoben wird . Deutschland erklärt
sich bereit , Schadenersatz zu leisten .

Wilsons Vertrauensmann in Berlin .
= Berlin , 20 . Jan . Vor kurzem wurde von dem „Reuter -

schen Bureau " aus London die Nachricht in die Welt gesetzt ,
Oberst House, der Vertrauensmann des Präsidenten Wilson ,
halte es für überflüssig nach Berlin zu kommen und beschränke
daher seinen Besuch auf London und Paris . Diese Nachricht
ist vollständig falsch. Oberst House hat Aufträge des Präsiden -
ten Wilson nicht nur für die Botschafter der Vereinigten Staa -
ten von Amerika in London und Paris , sondern auch für den
Botschafter in Berlin . Oberst House wird nach den bisher ge-
troffenen Dispositionen Ende dieser Woche auf 4—5 Tage nach
Paris und dann über die Schweiz nach Berlin kommen, wo er
Ende nächster Woche erwartet und vielleicht 5—6 Tage ver¬
bleiben wird . Oberst House wird Gast des amerikanischen Bot -
schafters Gerard sein . -

Der Urieg mit Italien .
Oesterreichischer Tagesbericht .

W .T .B . Wien , 20 . Jan . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
verlautbart , 20 . Jan . 1916 :

Keine besonderen Ereignisse .
Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :

o. Höfer , Feldmarschalleutnant .
Einschränkungen der Beleuchtungen in

Italien .
T .U . Rom , 20 . Jan . Infolge großen Mangels an Kohlen

und der unerschwinglich hohen Preise für die Quantitäten , die
noch verfügbar sind , hat sich die italienische Regierung genötigt
gesehen , durch amtliches Dekret zu verordnen , daß die öffentlich «
Beleuchtung auf ein Minimum reduziert werde . Die Verord -
nung trifft auch die Eisenbahnverwaltung , die Beleuchtung von
Bahnhöfen usw.

Ein zweites Dekret verordnet die systematische Hebung und
Ausnützung der durch Wasserkraft zu erzeugenden Elektrizität .

England und der Vatikan .
WTB . Rom , 20 . Jan . Die „Köln . Volksztg .

" meldet von
hier vom 17. Januar : Die englische Regierung ließ dem
Vatikan mitteilen , sie gestatte für alle englischen Besitzungen
nur noch die Ernennung von Bischöfen englischer Nationalität .

Veutschlaud und der Rrieg.
W .T .B . Verlin . 20. Jan . ( Amtlich .) In der heutigen Sitzung dcs

Bundesrates gelangten zur Annahme : Der Entwurf einer Bekannt -
machung über eine weitere Regelung des Brennereibetriebeg im Jahre
1915/16 ; der Entwurf einer Bekanntmachung zum Schutze der Angehöri -
gen immobiler Truppenteile : der Entwurf eine : Bekanntmachung über
die Bezlaubigung von Unterschriften und Legalisation von Urkunden in
den besetzten Gebieten; der Entwurf einer Verordnung betreffend die
Unterstützung von Familien in den Dienst eingetretener Mannschaften.

Der erste Baltangegenzug in Berlin .
— Berlin , 21 . Jan . Die „Voss. Ztg ." meldet : Der erste Balkan -

gegenzug Konstantinopel - Berlin traf in der letzten Nach: gegen
'/sl2 Uhr in Berlin mit einer Verspätung von ungefähr VA Stun¬
den ein . Das auf dem Bahnhof anwesende Publikum nahm den be-

Mittagblatt . Freitag , den 11. Januar 1916 . Ux . M .

kränzten Zug freudig in Empfang und bereitete den aus türkischen
und deutschen Offizieren bestehenden Fahrgästen eine herzlich« Be -
grüßung .

Die Kanalisierungs - Fragen in Bayern .
WTB . München , 20 . Jan . (Nicht amtlich . ) In der « a m.

mer der Abgeordneten wurde bei Beratung des
Etats der Staatsbauverwaltung von verschiedenen Vertretern
auf die Notwendigkeit eines Ausbaues der Wasserstraße « hin «
gewiesen . Von dem liberalen Redner Abg . Hübsch wurde
dabei betont , daß die Wasserstraße , die den Rhein mit der
Donau verbinden soll, nur über Bayern führen könne , ohne
daß dabei eine einseitige bayerische partikularistische Wasser «
straßenpolitik getrieben werden soll . Aufgabe des Reiches sei
es , die deutschen Wasserstraßen finanziell zu unterstützen .

Minister Frhr . v . Soden erklärte u . a . , daß die Regie »
rung beabsichtige , sofort nach Kanalisierung des Mains bis
Aschaffenburg in erster Linie an die Fortsetzung der Kanali -
sierung des Mains bis Bamberg zu gehen . Die bayerische Re »
gierung werde sich mit der Reichsregierung ins Einvernehmen
setzen , inwieweit sich das Reich an den in Bayern auszuführen »
den Wasserstraßen beteiligen solle . Der Etat wurde darauf an »
genommen .

Eine französische Lügenbehauptuug .
WTB . Bern , 21 . Jan . Französische Blätter hatten kürzlich ge»

meldet . 20 000 deutsche Soldaten seien nach der Schweiz desertiert ,
so daß ein Genfer Abgeordneter den Bundesrat um ihre Jnternierung
zur Sicherheit des Landes ersucht habe. — Dazu sagt das „Berner
Tagblatt " : „Natürlich wird dieser Unsinn nur in Frankreich ver»
breitet und geglaubt . Die Nachricht ist dazu erfunden , um den Mut
der französischen Landbevölkerung künstlich zu heben . Aber solch »
Mittel halten nicht lange vor : dann schlägt die Freude in Unmut und
Zorn um .

"

Gesterreich-Ungatn und der Krieg.
Kriegsleistungspflicht bis zum ss . Lebensjahr «.

W.T .B . Wien , 21 . Jan . Heute gelangen in den beiden Staaten
der Monarchie gesetzliche Bestimmungen zur Verlautbarung , wodurch die
bisher mit dem 50. Lebensjahr begrenzte persönliche Kriegsleistungs-
Pflicht bis zum 55 . Lebensjahr erstreckt wird . Diese Erweiterung ist da -
durch notwendig geworden , daß infolge der fortschreitenden Einberu -
fungen der neugeschaffenen Landsturmkategorien immer zahlreicher zu
persönlichen Dienstleistungen für Kriegszwecke verpflichtet? Personen
zum Waffendienst herangezogen werden , für deren Ersatz unbedingt Vor-
sorg« getroffen werden muß . Es ist vorgesorgt , daß den Interessen der
herangezogenen Personen möglichst weitgehend Rechnung getragen wird.
Die im Alter von über 50 Jahren Herangezogenen dürfen nur in außer-
halb der engeren oder weiteren Kriegsgebiete liegenden Gebiete und
ununterbrochen nur durch höchstens (I Wochen in Anspruch genommens
werden . Eine neuerliihe Heranziehung derselben Personen kann erst nach
l _ 2monatig« Unterbrechung ihrer Dienstleistung erfolgen . Die für
Oesterreich erlassene kaiserliche Verordnung ebenso wie das die gleiche,r
Bestimmungen enthaltende ungarische Gesetz haben nur für die Dauer
des gegenwärtigen Krieges Wirksamkeit .

Aus Rußland.
Di « pjisjigen russischen Eisenbahner .

M . Um die im russischen Volke noch vorhandenen Goldmünzen in die
Staatskassen zu leiten , hatte die Verwaltung der russischen Eisenbahnen
angeordnet, daß diejenigen Reisenden , welche ihre Fahrkarten in Gold
bezahlten , bei der Aushändigung der Fahrkarten bevorzugt würden. Eine
derartige Bevorzugung hat bei der Ueberfüllung der russischen Eisen-
bahnen eine außerordentliche Bedeutung. Denn die Reisenden müssen
oft Tage lang auf ihre Fahrkarten warten ; an den Kassen stauen sich in
langen Reihen die Leute, die eine Reise zu unternehmen beabsichtigen .
Es war daher zu erwarten , daß die Anordnung einer Bevorzugung der
in Gold zahlenden Reisenden einen erheblichen Eoldzufluß für die
Staatskasse» zufolge haben werde .

Allein diese Erwartung erfüllte sich merkwürdigerweise nicht , und
als auf Veranlassung der obersten Behörden der Sachs auf den Grund
gegangen wurde , da stellte sich heraus , daß die Kassierer der Eisenbahnen
die eingezahlten Goldmünzen sofort durch Zwischenversonen an die
draußen harrenden Reisenden mit hohem Aufschlage weiterverkauften, so
daß ein Kreislauf stattfand, an welchem die Eisenbahnkassierer ganz be-
deutende Summen für ihre eigene Tasche verdienten. Die Reisenden,
die es mit ihrer Fahrt eilig hatten , bezahlten jeden verlangten Preis ,
nur um zu ihren Fahrkarten zu gelangen.

Die Eifenbahnverwaltung hat sich genötigt gesehen, die Verfügung
wieder aufzuheben , da bei der Eigenart der russischen Beamten wohl
diesen , nicht aber dem Staate geholfen wurde.

Aus Schweden.
W .T .V . Malmö ( Schweden) , 20 . Jan . (Nicht amtlich) . Wie die

„Berlingske Tidende" von hier meldet , herrscht dort großer Petro -
leummangel , da ein großer Amerikancrdampfer mit Petroleum , der
vor längerer Zeit in Amerika abgegangen ist , Malmö nicht erreicht
hat . Auch in Stearinlichtern besteht fühlbare Knappheit .

T .U. Kopenhagen , 20. Jan . Die schwedische Regierung ver-
fügte, daß alle Ausländer , die Schweden besuchen sollen , «ine schrift -
liche Erklärung über Alter , Stellung , Zweck, Ziel und Dauer der Reife
bei der Ankunft in Schweden abgeben müssen , Reisende, die feine be¬
friedigende Auskunft geben können , müssen das schwedische Gebiet
wieder verlassen. (Köln . Ztg .)

WTB . Stockholm , 19. Jan . (Nicht amtlich . ) Die Ausfuhr
von Papiermasse , naß oder trocken , aus Holz hergestellt , ist ver «
boten . Nach vorliegenden Meldungen richtet sich dies Verbot
in erster Reihe gegen England als Antwort auf die willkürlich «
Behandlung des schwedischen Handels durch die Engländer .

Vermischtes .
W .T .B . Wien , 20 . Jan . (Nicht amtlich) . Der ehemalige Obmann

der Wiener KünstlergenossenschaftOberbaurat Streit ist gestorben.
Zu der Ueberschwemmung Nordhollands .
MTB . Berlin , 20. Jan . (Nicht amtlich.) Die „Nordd . All ^

Ztg ." schreibt: „Unser Nachbarland Holland ist durch den furchtbare«
Nordweststurm , der seine Küste in der vorigen Woche heimgesucht hat ,
schwer betroffen worden . Nicht nur großer materieller Schaden ist
entstanden , auch der Verlust von Menschenleben ist zu beklagen. Das
ganze niederländische Volk tut sich zusammen, um den Bedrängten zu
Hilfe zu kommen . Ihre Majestät die Königin der Niederlande be«
suchte selbst mit aufopfernder Liebe die betroffenen Provinzen und
leitet das Rettungswerk . Auch uns Deutschen sind die von den Fluten
überschwemmten Gegenden, u . a . die Insel Markem mit Wolendamm
bekannt und teuer . Wir beklagen das Schicksal der unschuldigen Ein -
wohner , die in den Fluten zugrunde gingen und nehmen an der
Trauer unseres Nachbarvolkes lebhaften Anteil .

"

Speisevergiftung in der englische » Marin «
T .U . Amsterdam, 20 . Jan . Au Bergistungserscheinung infolg«

des Genusses von Erbsensuppe und Salzfleisch erkrankten in Cbatam
300 englische Matrosen , darunter 20 schwer . (B . Z .)
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A«r Monarchon -Zusammenkunft in Aisch .
EI ®. Sofia , 20. Zan . ( Nichtamtlich .) Das ..Berl . Tagebl ."

meldet von hier . Während der kalatafel bei der Anwesenheit des Kai -
sers i« Risch am 18 . Jaimar hielt der

^ König » on Bulgarien
folgende » « spräche :

„Boll geschichtlicher Bedeutung ist der heutige Tag . Heut« vor 215
Iechve« setzte sich Ew . Majestät großer Vorjahre Friedrich I . mit macht -
»oller Hand die Königskrone Preußens aufs Haupt . Am 18 . Januar
1871 erstand unter Ew . Majestät Großvater das neue Deutsche Reich.
Wilhelm der Groß« erneuerte zu Versailles die deutsche Kaiserwürde.
Heut« , a« 18 . Januar 1918. durchfährt sein glorreicher Enkel, nachdem
deffen Machtworte alle Hindernisse hinweggefegt , den einst von Serben
bewohnten Teil der nordwestlichen Balkanhalbinsel , betritt siegreichen
Schrittes das römische Castrum niffcr. Hier umgeben von ihren Heeren ,
begegnen sich die Herrscher zweier verbündeter Länder auf dem Boden ,
der wt 37 Zichren reim bulgarisch war und jetzt durch unseren gemein -
samen Waffenerfolg Bulgarien wieder zurückgegeben ist. In meinem
Namen , dem Ramen meines Heeres und dem Namen meines Volkes
spreche ich Ew . Majestät unseren Dank aus für die uns erwiesene hohe
Ehre des Besuches , heiße ich den deutschen Kaiser in der Eeburtsstadt
Konstantins des Großen herzlich willkommen .

„Eine umso größere Bedeutung hat Ew . Majestät Besuch für
mein Land , als er mitten in den gewaltigen Stürmen des Welt -
»Sieges stattfindet , in welchem das bulgarische Volk sein eigenes
Schicksal mit dem des deutschen Volkes verband , um der gerechten
Sache der Zentralmächte beizustehen und seine berechtigten nationa¬
len Ansprüche gleichzeitig zu erreichen . Zur Verwirklichung diese?
Zieles trat auf Ew . Majestät Befehl , gemeinsam mit unseren tap -
feren österreichisch-nngarischen Verbündeten , das ruhmgekrönte
deutsche Heer mit meinen Bulgaren in den Kampf , in dem unsere
Krieger die glänzenden militärischen Tugenden offenbarten . Die
Welt lernte mit Staunen und Bewunderung die Kraft Deutschlands
und seiner Verbündeten kennen und . glaubt an die llnbesiegbarkeit
des deutschen Heeres unter der Leitung und Führung feines Kaisers .
Ich erhebe das Glas auf die kostbare Gesundheit und das fernere
Wohlergehen Ew . Majestät , des erlauchten Kriegsherrn des deutschen
Heeres , meines mächtigen und teueren Verbündeten mit dem Se¬
genswünsche , daß das Jahr 1916 uns durch einen dauerhaften Frie -
den die heiligen Frücht« unserer Siege bringen möge , einen Frieden ,
der meinem Volke gestattet , zukünftig auch ein treuer Mitarbeiter
an den Werken der Kultur zu werden . Wenn uns das Schicksal eine
Fortsetzung des Krieges auferlegt , wird mein Volk in Waffen ge-
rüstet sein , bis zum Schluß seine Pflicht zu erfüllen .

„Ave Imperator , Caesar et Rex , Victor et Gloriose ! Ex Nissa
antiqua omnes orientis populi te salutant , redemptorem , ferentem
oppressis prosperitatem atque salutem — Vivas !"

(„Heil Dir , Herrscher . Kaiser und König , siegreich und rühm -
voll ! Aus dem alten Nissa grüßen Dich all « Völker des Ostens als
den Befreier , der den Bedrängten Glück und Heil bringt — Lebe
hoch! ")

? i e Antwort des Kaisers
lautete : „Ew . Majestät haben auf das Datum des heutigen Tages
Rücksicht zu nehmen geruht , an drei wichtige Epochen anknüpfend , die
mit diesem Tag zusammenfallen . Oftmals habe ich diesen für uns
denkwürdigen und stets gleich bedeutsamen Tag sowohl als junger
Mensch an der Seite meines Großvaters und späterhin selbst als
Herrscher inmitten der Ordensritter festlich begangen . Nunmehr zum
zweitenmal ? durch Gottes Entschluß feiere ich denselben im Felde .
Auf althistorischem Boden , durch bulgarische Tapferkeit erkämpft , ein
herrliches Stück Land , empfangen vom König inmitten seiner tapferen
Truppen und seiner glorreichen Führer , geehrt durch Ew . Majestät
mit dem hohen Orden , vor allem aber mit der Chefstelle des 12.
Balkaninfanterieregiments , so haben Ew . Majestät mir die Feier ge,
staltet , wie sie schöner zu erwarten ich nicht imstande gewesen wäre .

„ Der heutige Tag hat mir die Erfüllung eines lange gehegten
Wunsches gebracht und die soeben gehörten gütigen Worte Ew . Majestät
bezeugen , daß wir auch in der Bewertung dieser Stunde von den glei¬
chen Gefühlen durchdrungen sind . Herausgefordert von Gegnern , die das
friedliche Blühen und Gedeihen Deutschlands und Oesterreich - Ungarns
neideten und in freventlichster Weise die kulturelle Entwickelung ganz
Europas aufs Spiel setzten, um uns und unsere treuen Bundesgenossen
bis an die Wurzel unserer Kraft zu treffen , standen wir in hartem
Kampf, der sich noch weiter ausdehnte , als die Türkei, von den gleichen
Feinden bedroht wie tqir , an unsere Seit « trat »nd in hohem Ringe «
ihr« Weltstellung sicherte.

„Da erkannte Ew . Majestät Weisheit , die Stunde für Bul¬
garien , seine alten guten Rechte geltend zu machen und dem tapferen
Land die Wege zu einer herrlichen Zukunft zu ebnen . In treuer
Waffenbrüderschaft mit den Verbündeten begann der glänzend « Sie .
geszug Ew . Majestät in Waffen gerüsteten Volkes , das unter der
Leitung seines erlauchten Kriegsherrn ein hehres Ruhmesblatt nach
dem anderen in die Geschichte Bulgariens einfügt « . Um den Ge¬
fühlen , die für solche Taten in mir und in ganz Deutschland l«ben ,
sichtbaren Ausdruck zu geben , habe ich Ew . Majestät gebeten , die
Würde eines preußischen Feldmarschalls anzunehmen und bin mit
meiner Armee glücklich, daß Ew . Majestät mit der Annahme auch in
diesem besonderen Sinn einer der Unseren geworden sind.

„Mit Gottes gnädiger Hilfe ist hier und auf allen anderen Fron -
ten Großes , Bewundernswertes erreicht . Gefühle heißen Dantes
gegen den Allmächtigen empfinde ich , daß es mir heute vergönnt ist ,
an dieser historischen, mit durch tapferes Blut neu geweihten Stätte
inmitten unserer siegreichen Truppen Ew . Majestät Hand zu drücken
und Ew . Majestät Wort zu oernehmen , aus dem der feste Entschluß
hervorleuchtet , einen erfolgreichen , dauerhaften Frieden zu erkämpfen
und unter den Segnungen desselben die im Sturm des Krieges be-
siegelte treue Freundschaft fortzusetzen in ebenso getreuer gemeinsamer
Arbeit an den hohen Aufgaben , die uns die Sorge für die Wohlfahrt
unserer Völker auferlegt .

Mit der festesten Zuversicht fasse auch ich diese Ziele ins Auge und
erhebe mein Glas , um zu trinken auf das Wohl Ew . Majestät und
Ew . Majestät Hauses , auf den Sieg des ruhmgekrönten bulgarischen
Heeres und die Zukunft Bulgariens ."

WTB . Sofia , 20 . Jan . (Bulg . Te5 .-Ag .) Der deutsche Kaiser
hat dem Kronprinzen Boris den Schwarzen Adlerorden verlie -
hen und den Prinzen Kyrill a la suite eines Husarenregiments
gestellt . Eine große Zahl von bulgarischen Offizieren und Sol¬
daten erhielt das Eiserne Krenz.

Zar Ferdinand verlieh dem deutschen Kaiser das Grog-
kreuz des Militärkordons für Tapferkeit im Kriege und dem
Generalstabschef v. Falkenhayn , sowie dem Eeneralfeldmarschall
». Mackensen die erste Klasse dieses Ordens . Zahlreiche andere
deutsche Offiziere erhielten gleichfalls den Tapferkeiisorden .

Vor seiner Ankunft in Nisch hatte Kaiser Wilhelm den
Wunsch ausgesprochen, die ehemaligen ?n «jed»nischen Partei -
göitgtt zu M )cn , von denen er so viel gehört und die jukrelan »
mit be » »nderns« «rt» r Tatkraft »nd eisernem Willen in dem
Kampfe für die Freiheit ihrer Heimat ausgeharrt haben .

Zar Ferdinund , die beiden Prinzen , Ministerpräsident
Radoslawow , Generalissimus Schekow, die Mitglieder des Ge-
folges und Oberst Protcgerow begleiteten den deutschen Kaiser

bei seiner Abreise bis zur Station Stalatfch , wo ein Mahl statt -
fand . Um 4 Uhr morgens kehrten Zar Ferdinand , die Prinzen ,
der Ministerpräsident und die Herren des Gefolges nach Nisch
zurück

MTB . Wien . 20 . I it , (Nicht amtlich .) Kaiser Franz Joses
hat dem König der Bulgaren die Würde eines österreichisch-
ungarischen Feldmarschalls verliehen . Das kaiserliche Hand-
schreiben hierüber wurde dem König am 17. Januar von dem
Eardekapitän Grafen Lonyay übergeben .

Der Deutsche Hoffet in Belgrad.
W .T .B . Belgrad , 20 . Jan . (Nicht amtlich ) .

'
Von der hoch-

ragenden Felsenkanzel der Belgrader Zitadelle hat d«r Deutsch«
Kaiser heute das Kampfgelände an der Donau und Save in Augen -
schein genommen . Ein ivinterklar « r blauer Himmel begrüßt den
Hohenzollern in der einstigen serbischen Residenz . Die auf den
Hängen aufeinandergetürmten weißen Häuferreihen sind in flutenden
Sonnenschein getaucht . Gegen 9 Uhr läuft der Hoszug von Nisch hier
ein . Eine österreichisch - ungarischen Ehrenkompagnie steht vor dem
Bahnhofsgebäude und salutiert unter Fanfarenklängen . (beschütze
senden von den donnergewöhnten Höhen den Ehrengruß . Der Kaiser
fährt zunächst zu der belgrader Eisenbahnbrücke . Das gewaltige
Werk wird eingehend besichtigt und auf jede technische Einzelheit
streckt sich das fachkundige Interesse des Kaisers . Die Fahrt geht so
dann unter Führung des österreichischen Gouverneurs und Festung ? -
kommandanten am Konak vorbei zum Kalimegdan . Festlich ge
kleidetes Publikum bewegt sich ungehindert durch die Straßen . Seit -
dem Barbarossa auf der Fahrt ins Heilige Land mit hunderttausend
Rittern hier Parade gehalten hat , stand kein Deutsche » Kaiser mehr
auf der Zitadelle . Aus ihrem Vorsprung , hoch über der Einmündung
der Save in der Donau , berichtet ein Eeneralstabsoffizier dem ober -
sten Kriegsherrn über den Donau - und Saveiibergang . Eine schlichte
militärisch « Besichtigung betautet d« r Besuch , ein sachlicher Vortrag
steht in seinem Mittelpunkt , aber für den Teilnehmer wird die
Szene auf dem Kalimegdan zu einem Erlebnis von innerer Größe ,
zu einer Feier von weltgeschichtlichem Rahmen .

Unter dem Dahingleiten der glitzernden Wogen der Donau , des
gewaltigen Stromes , der von deutschem Boden kommt und mit seinen
Wassern unsere brüderlichen Wünsche und Güter zu fernen östlichen Ge-
staden trägt , durch fruchtbares ungarisches Tiesland schweift unser Blick
in unbegrenzte Weiten . Von dem gebirgigen Süden her zieht sich , vom
Waldgrün der Inseln durchwirkt , das breite Silberband der Save .
und während wir der schlichten Schilderung der Kämpfe lauschen, belebt
sich das friedliche Bild . Zu unseren Füßen veranschaulichen sie uns die
unsterblichen Kämpfe . Wir sehen das sumpfige , ungedeckte Anmarsch
gelände und empfinden mit den einstigen Insassen dieser Felsenhöhen
ihr überlegenes Sicherheitsgesühl . Durch feuerdurchzuckte Nächte dringt
von den Inseln der Kampflärm zu uns . das Herz stockt, wenn wir uns
in die Stunde der Entscheidung hineindenken , aber dann klingt von
den Wassern herauf zu uns das Jubettied des Sieges und der brausende
Choral demutsvollen Heldentums und verklärter Menschengröße . Mitten
in diesem unserem Empfinden steht die Gestalt unseres Kaifers , unseres
glorreichen Führers und väterlichen Vaters . Er hört öas Lied seiner
Söhn « , wir sehen sein« Augen leuchten und wir wachsen im Gliicksgefühl
unseres nationalen Seins und Werdens . Neben uns , auf einer ins
Abendland keck vorgeschobenen Klippe des balkanischen Vulkangebirges
steht ein zerschossenes, zerfetztes Haus .

Das serbische GeneralstabsgebSude hat sich hier oben auf der
Zitadelle weithin sichtbar dem Habsburgischen Nachbar dargeboten
und ist tödlich getroffen . Serbien hat seine mühsam errungen « Selbst
ständigkeit leichtfertig verspielt . Heute hält der Deutsch« Kaiser hier
oben Augenschein über die sieghaften Taten feiner Führer und Sol -
daten . Von Belgrad fuhr der Kaiser zu d«n Truppen des Korps ,
dem die schwere Aufgabe des Saveiiberganges zugefallen war . Es
konnte für diese keine freudigere Ueberraschung und Genugtuung
geben . Di « Zucht der Ausbildung , die der äußere Zusammenhalt
bei den siegreichen Kämpfen geschaffen hat , sollte sich nun in fried -
licher Parade vor dem Obersten Kriegsherrn dartun . Auf das
Kriegsbild am Kaltmegdan folgte das militärische Schauspiel . Au
befreundetem Boden , in offenem Biereck standen die Regimenter ,
blitzblank und ausgeruht , als kämen sie aus d« r Rekvutenstube . In
eindrucksvollen Worten sprach ihnen der Kaiser Anerkennung , Dank
und Glückwunsch für ihre hervorragenden Leistungen aus . Er über
reichte

'
selbst die Eisernen Kreuz « an die Auserwählten und hatte

für jeden « in Wort persönlicher Anteilnahme . Auch die Bevölkerung
nimmt innerlich Anteil . In den ungarischen Dörfer « flattern die
Fahnen und läuten die Kirchenglocken Kaisertag , wo könnte dies
Wort je einen tieferen Sinn haben , als in einem Landstrich , in dem
eben erst von d« n Gemütern der Alpdruck feindlicher Gefahr g»
nommen wurde .

fordert werden , in den obersten Klassen unverzüglich mit der EinfüH .

rung von militärischen Uebungen zu beginnen . Da für die anderen
Unterrichtsfächer hierdurch ein bedeutender Verlust entsteht , empfiehlt
der Minister , daß in diesem Jahre die Examina in den Schulen weg-

sallen soll und Zeugnisse auf Grund der Jahreszeugnisse ausgestellt
werden . (Köln . Ztg .)

Zur inneren tage Italiens .
= Berlin . 20. Jan . Der „Tägl . Rundfch.

" wird aus Chiaffo
unter anderem geschrieben:

. .Einem Zusammenbruch geht Italien unabweislich entgegen ,
nur steht der Zeitpunkt desselben nicht fest. Man treibt mit aller
Macht den finsteren Gewalten der Anarchie zu . Wieder wie in den
unvergeßlichen Pfingsttagen ( der Kriegserklärung .« Oesterreich )
iteht Mailand unter dem Eindruck der sich vorbereitenden Schreckens-

Herrschaft desselben Gesindels , das im Mai auf Geheiß der Regie -

rung , heute aber entgegen dem Willen der Behörden zur Revolution
treibt . Haussuchungen und Verhaftungen haben in den letzten 8

Tagen in solchem Umfange stattgefunden , daß viel « geängstigte Fa >
milien der weiteren Entwicklung der Dinge durch eine Flocht in das
neutrale Ausland aus dem Weg« gehen.

„ Eine geachtete politische Persönlichkeit aus Italien gab der

festen Ueberzeugung Ausdruck , daß Italiens Rittung nur noch durch
einen schleunigen Friedensschluß , durch den Rücktritt des Mini -

steriums Salandra und durch eine sofortige Wiederannäherung an
Deutschland und Oesterreich- Ungarn möglich sei . Dieselbe Persön -

lichkeit versichert , daß der Streit uuter den Generalen keinem PoK -
tiker mehr verborgen sei und daß die ewigen Streitereien im Haupt -

quartier sich fortgepflanzt hätten in die Parteilager hinter der -Front .
Heut « sei es soweit gekommen , daß fast jede politische Partei auch
ihren Parteigcneral habe . Es gäre auch im militärischen Körper ,
ein jeder fühle , daß Italien aus dem Gleichgewicht geworfen fet .
Italien müsse schnell einen ehrenvollen Frieden schließen .

In den Kreisen Gebildeter gewinne der Friedensgedankt von

Tag zu Tag an Boden , aber die Mehrheit der Giolittianer sei in

dieser Frage noch gespalten . Aus der einen . Seite wachse ^ >er Haß ge-

gegen alle Französische und Englisch« , auf der anderen Seite möchte
man ganz Deutschland und Oesterreich oergiften . Die Schwenkung
Italiens wird kommen und muß kommen , sonst gehe es in Revolu¬
tion und Anarchie unter . Die höchste Lebensnot rechtfertige diese
Schwenkung .

— Zürich, 20. Jan . Die Hauptorgane des revolutionären Flü -
gel? der Kriegspartei , der »Popolo d 'Jtalia " und die „ Fronte In -
terno "

, kündigen Salandra die Lossagung von der Politik der Re -
gierung an , da die Regierung den Mai -Idealen der Kriegspartei
nicht mehr folge . Der „Popolo d' Jtalia " kündigt auch die Wieder -
aufnahm « d«r revolutionären Propaganda seiner Freunde an . Das
Programm sei : Krieg bis zum Siege , aber den Sieg zur Stärkung
der künftigen Revolution . (M . R . N .)

Offener Brief an Salandra « nd Sonnino .
T U . Rom , 20 . Jan . Das Exekntiv -Komitee der interventionistischen

Partei , das aus Mitgliedern aller Parteien , die für den Krieg tin -
treten , zusammengesetzt ist . sandte einen offenen Brief an Salandra und
Sonnino , jetzt im Widerstand nicht nachzulassen . Am Schlüsse dieses
Briefes heißt es :

„Eure Politik wird von Spitzfindigkeiten inspiriert . Wir jagen euch ,
jetzt ist nicht die Zeit für eine Fuchsp » litik , jetzt kommt es nicht aus das
Schlaufei« an . Man braucht starte, feurige Männer . Handelt wie wir .
verbrennt aus dem Altar des Vaterlandes zu Ehren des Sieges jede
Doilrin , jede Erinnerung , denn ihr müßt Vertrauen zum Volke haben,
wie das Volk euch oertrauen muß . Italien vergießt jenseits der Grenz«
sein Blut . Es ist Blut von unserem besten und reinsten . Das erlaubt
euch nicht , «ine Politik von Waschmännern von Pantoi ' eln und Nacht-
mutzen zu führen.

vie „Wilnaer Zeitung".
WTB . Wilna , 2» . Jan . ( Nichtamtlich . ) Mit dem heutigen

Tag « erscheint in dem Gebiete des Oberbesehlshabers - Ost , die „W i l
naer Zeitung "

, ein umfangreiches Blatt , das täglich erscheint
vollständig von Soldaten hergestellt ist und nicht mir für die Armee
sondern auch für die Bevölkerung bestimmt sein soll . Als deutsches
Blatt soll sie in erster Reihe in dem besetzten Gebiet « des Ost :ns
eine Vorkämpfern für d«« tsch« Kultur sein . Der eigene ins Leben
gerufene Apparat setzt sie in die Lage , der Bevölkerung stets die
neusten Nachrichten des Tages zu übermitteln . Was sie will , wird
in dem Einführungsartikel in folgeirder Weise wiedergegeben :

„Es ist nicht deutsche Art auch unser Wille nicht , den vertrie
benen Feind zu schmähen. Deutsche Art ist es , die Wunden zu heilen ,
die der Krieg geschlagen hat , die Kräfte der Friedensarbeit , die er
lähmte und unterdrückte , neu zu wecken und zu beleben und die Seg
nungen deutscher Kultur auch den besetzten Gebieten zuteil worden
zu -lassen . Sie soll , getreu der Ueberschrist des Artikels , ein Friedens
werk im Kriege sein .

"
Die erste Nummer gibt ein getreues Spiegelbild , welches reg «

Leben bereits in Wilna herrscht . Wir finden in ihr eine Bekannt
machung des Oberbefehlshabers Oft über die Einrichtung des Post
Verkehrs in dem besetzten Gebiet , eine Besprechung der Eröffnung
der Operette und weiter einen Artikel über die deutsche Verwaltung
in Wilna .

Ans den Kolonien.
Aujtralisch - englische Brutalitäten in Deutsch -

Neuguinea .
WTB . Berlin , 19 . Jan . Das von den australischen Militär -

behörde« End« 1914 angeordnete Öffentliche Prügeln von Deutschen
i« Deutsch-Guinea ist in der Tagespresse öfters erörtert worden , ohne
daß bisher eine amtliche Aeußerung zur Sache erfolgt märe . Wie wir
erfahren , hat die australische Regierung seinerzeit erklärt , sie habe die
Handlungsweise des Administrators mißbilligt und Anweisung ge-
g«ben , daß unter keinen Uniständen die körperliche Züchtigung wie -
derholt werden dürfe . Auch die britische Regierung äußerte sich dahin ,
das Vorgehen des Administerators in Nabaul sei inkorrekt gewesen
und er habe deswegen eine dienstliche Warnung erhalten . Indessen
hat die kaiserliche Regierung , nachdem die Einzelheiten des Vorgangs
im Lause des verflossenen Jahres zu ihrer Kenntnis gekommen waren ,
bei der britischen Regierung vollständige Genugtuung , insbesondere
hinreichende Bestrafung der für die beispiellose Brutalität verant -
wörtlichen Beamten verlangt . Die Verhandlungen schweben noch ,
wobei die weite Entfernung Australiens eine Rolle spielt . Nach
ihrem Abschluß darf eine amtliche Veröffentlichung über den Gegen -
stand erwartet werden . ,

l>ic belgischen Bischöfe

Russische Maßnahmen.
W .T .B . Petersburg , 20 . Jan . ( Nichtamtlich .) Der Ministerrat

hat die Vorschläge des Ministers des Aeußern über die Anwendung und
Vervollständigung der Liste der Waren , die als Bannware erklärt wer -
den , entsprechend den jüngsten Beschlüssen des britischen und französischen
Kabinetts angenommen .

Ebenso hat der Ministerrat den Vorschlag ves Ministers des
Aeußern angenommen über die Bestimmungen der Stat ! »«alität eines
Tchifses, die künftig nur „ ach der wirklichen Nationalität des tatsäch¬
lichen Schifszeizentümers bestimmt werden soll . In iet Folge wird also
ein 3 <hi ; s unabhängig von seiner Flazze als ein neutrales , verbündet «»
«der feindliches erkannt werden können .

Einführung v , n militärischen Hebungen in de »
russischen höheren Schulen .

TU . Kopenhagen , 20 . Jan . Wie das Blatt „ Berliugske Tidende "

aus Petersburg erfährt , sandte der russische Unterrichtsminister an
alle höheren Schulen Rußlands ein Rundschreiben , worin sie ausge

Köln , 19 . Jan . ( Privattel .) Die „Köln . Ztg .
" meldet aus

Brüssel : Unter Führung des Kardinals Mereier haben die belgischen
Bischöfe mit Ausnahme derjenigen von Gent und Brügge einen gemein -
samen Bries an die Bischöse Deutschlands und Oesterreich -Ungarns ge-
richtet . Sie fordern darin d :e Einsetzung eines Sck>iedsgerichts aus drei
belgischen und drei deutschen Bischöfen, ' die unter dem Lorsitz eines neu-
traten Bischofs eine Untersuchung über die Vorgänge beim Volkskrieg
und über die sogenannten deutschen Vöikeuechtebriiche anstellen sollen.

Der Bries ist vom 24 . November vorige » Jahres datiert , wie es
scheint ober sehr spät in die Hände der deutschen Bischof « gelangt .
Letzte Woche wurde er von den belgischen Flüchtlingsblättern in
Holland und von holländischen Zeitungen im Wortlaut veröffentlicht !
jedenfalls früher als die deutschen Biscköfk eine , Antwort geb«n
konnten .

Man steht wiederum vor einem Versuch , eine große Agitati »?.
gegen Deutschland ins Werk zu setzen , da der Brief , der auf jeder
Sitte den scharfen Stil der Hirtenbriefe des Kardinals Mereier
verrät , in der Tat eine Wiederholung aller der früher .' » gegen unser «
Kriegführung geäußerten Anklagen enthäli .

Das Etikett der echten Apotheker
Richard Brandt '«
SSehwöiscesräsIE üen

it. Eintragung des Kaiser ). Pateolumts in Berlin
unter Sr . lL'Sii&ö gesetzlich geschützt ,

tragt ein 421J
weisses Kreuz im roten Feld

und den Zusatz
Mildes Abführmittel .
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Kriegskalender 1915 *
21. Januar : Neue Fortschritte in den Argonnen . — Sieg -

reicher Höhenkampf bei Sennheim . — In Ostpreußen ist die
Lag« unverändert . — Deutsche Fortschritte an der Sucha.
Auf dem österreichisch-ungarischen Kriegsschauplatze ist die Lage
unverändert . — Der englische Dampfer „Durward " durch ein
deutsches Unterseeboot versenkt . — Die russischen Angriffe im
Kaukasus wurden zum Stillstand gebracht . — Tiflis und Kars
von der russischen Bevölkerung geräumt . — Generalleutnant
Wild von Hohenborn wird preußischer Kriegsminister .
Deutscher Protest gegen amerikanische Waffenlieferung . — Sieg
der Buren bei Langklip.

Äadifche Chronik .
X. Mannheim , 20 . Jan . Heute abend zwischen 8 und Va9

Uhr zog ein heftiges , von Nordwesten kommendes Gewitter mit
gewaltigen Donnerschlägen über unsere Stadt dahin . Ein
Blitzschlag traf die Hochspannungsleitung der Straßenbahn
und legte den gesamten Verkehr für nahezu eine Stunde lahm.

= ■ Mannheim , 20. Jan . Ein aus Mannheim stammender Offizier -
stellvert reter wurde in der letzten Woche in das badische Hinterland ge -
schickt , um die dort den Bauern zur Arbeit beigegebenen Russen zu in -
spizieren . Eine Bäuerin , deren Mann im Felde steht , beklagte sich bei
dem Offizierstelloertreter , daß ihr Russe wohl die Pjerde putze , aber die
Kühe nicht putzen wolle . Der herbeigerufene Russe gab dem Dolmetscher
auf die Frage , warum der Gefangene die Kühe nicht putzen wolle zur
Antworte „In Rußland werden sie auch nicht geputzt ." Da der Russe
sich auch weiterhin weigerte , die Kühe zu putzen, so wurde die Wache
gerufen and der Gefangene in den Ortsarrest gesteckt . Nach einigen
Stunden streckte der Russe als Zeichen der Kapitulation an einer Stange
ein ehemals weites Taschentuch zum Arrestsenfter heraus . Jetzt putzt
>r nach deutschem Gebrauch auch die Kühe

— Friedrichsseld bei Schwetzingen. IS . Jan . Zn der Nacht zum
Montag versuchten zwei Friedrichsselder Arbeiter , ein Fabrilmeister und
ein Einsetzer , den hiesigen Polizeidiener Mohr zu bestehlen . Mohr hatte
geschlachtet und das Schwein zum Trocknen im Speicher aufgehängt . Di ?se
Gelegenheit wollten sich die Diebe zunutze machen, um sich einen billigen
Braten zu verschaffen. Gerade , als der eine der Spitzbuben die mitge ^
brachte Leiter hinaufgestiegen war , während der andere Schmiere stand ,
kam Mohr dazu , worauf die beiden Diebe schleunigst das Weite suchten.
Mohr hatte die Bratenliebhaber aber ernannt und heute sitzen sie bereits
hinter Schloß und Riea .'l in Schwetzingen , wohin sie die Gendarmerie
»erbracht hat .

A Baden -Baden , 20 . Jan . Am Hl . ds . Mts . wird in Baden -
Baden eine Besprechung über die Ausführung eines Theater -
planes stattfinden , der in Theaterkreisen lebhaft besprochen
wird . Der Schauspieler Erich Claudius hat den Plan ent-
worfen, hier ein Freilichttheater mit drehbarem Zuschauerraum
zu schaffen. Das Theater soll so eingerichtet sein , daß ungefähr
sieben Szenen in bemallen Plastiken fest aufgestellt werden,
während eine achte Szene ein offenes Zimmer darstellt . Der
Zuschauerraum wird dann je nach der Szene gedreht, die erfor¬
derlich ist . Die Vorbereitungen des der Jnvalidenfürforge
dienenden neuen Unternehmens find , wie das „Badeblatt "
schreibt , bereits erfreulich weit gediehen. Bei der am 2 . Januar
1916 hier erfolgten Gründung eines Reichsverein« für das zu
errichtende Fest- und Volksspielhaus wurde der schöne Gedanke
in weitere Kreise getragen .

-ok - Baden -Baden , 20 . Jan . Auf dem Uebungsplatz des
hiesigen Landsturmbataillons ereignete sich heute nachmittag
ein tätlich« Unglücksfall. Ein daselbst aufgestellter Flaggen «
inast wurde vom Wind umgerissen und traf einen in der Nähe
stehenden Unteroffizier so unglücklich an den Kopf, daß er sofort
tot zu Boden fiel.

= Rheinbischossheim , 19 . Jon . Hier wurde der letzte Tabak ver-
wogen . Es wurden 85 Mk . für den Zentner erlöst . Im ganzen bw =
den abgeliefert 1900 Zentner Ober gut , 250 Zentner Sandblatt . Der
Tabak hat bedeutend vorgeschlagen , was den Pflanzern zu wünschen
ist. da sie . besonders den Frauen , deren Männer im Felde stehen , für
ihre Mühe und Arbeit belohn ! wurden .

0 Offenburg , 21 . Jan . Letzter Tage fand hier eine Versammlung
sämtlicher Vertreter der Echuhmacherorganisation Baden « statt . Es
wurde dabei mitgeteilt , daß es dem Handwerkskammerpräfidenten Bea
in Freiburg mit Unterstützung «imger Herren gelungen ist , für das bis
jetzt unbedachte Schuhmacher hanÄwerk ebenfalls Aufträge für Militär -
lieferungen zu erhalten .

— Freiburg, 2l . Jan . In der Engelbergstrah « geriet ein
- ' ■> Jahre altes Mädchen unter einen Strahenbahnwagen , wo-
bei ihm beide Bein « abgefahren wurden . Das Kind ist kurze
Zeit später an den schweren Verletzungen gestorben .

w Staufen , 21 . Jan . Unerwartet schnell verschied nach kur-
jcrn, schweren Leiden die Buchdruckereibesitzerin und Heraus -
aeberin des „Staufener Wochenblattes"

, Frau Berta Geisel .
Als ihr im Jahre 1911 ihr Mann durch den Tod entrissen
wurde, hat sie die Leitung des Geschäftes selbst übernommen
und es im Sinne ihres Mannes in rastloser Tätigkeit weiter¬
geführt.

- ! - St . Georgen . 21 . Jan . Das St. Georgener Tagblatt,
hat sein Erscheinen eingestellt.

Auf bem Felde der Ehre gefallene Badener .
— Karlsruhe . 20 . Jan . Den Tod fürs Vaterland starben : Gren.

FriÄseur Otto Jäger von Karlsruhe , Max Rittershofer , Ritt -:r des
Eisernen Kreuzes , von Durliach , Albert Friedrich Walter von Bruch *
sal , Heinrich Schwab von Königshofen , Landsturmmann Karl Fried -
rich Schätzte von Waldkirch , Mus ?. Engelbert Schaumann von Mar -
bach bei Villingen und Landsturminann Maler Ludwig Hummel von
Furtwangen .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 21 . Januar .

$ Seine Königliche Hoheit der Grohherzog nahm gestern
die Vorträge des Präsidenten Dr . von Engelberg und des Ge-
Heimen Legationsrats Dr . Seyb entgegen.

4 - Abermalige Erhöhung d-r Fleischpreise . Obwohl der Austrieb
von Vieh auf den badischen Märkten zugenommen hat . hat die hiesige
freie Metzgerinnung eine Fleischpreiserhöhung eintreten lassen. Die
Ursache soll, wie angegeben wird , darin liegen , daß die Konservensabri -
ken auf den Viehmärkten große Fleischmengen zu jedem Preis einlaufen
und dadurch preiserhöhend wirken . Von jetzt ab kostet ein Pfuno Ochsen -
oder Rindfleisch 1 .25 JL bis 1 .55 M statt wie bisher 1 .16 bis 1 .45 M,
Kalbfleisch ILO JC bis 1.50 .M. statt wie bisher 120 M bis 1 .40 M ,
Hammelfleisch 1.30 M bis 1 .60 M statt 1 .20 bis 1 .50 , 11. Am wenig¬
sten hat da« Schweinefleisch aufgeschlagen . Das Pfund kostet jetzt 1 .4« , K
bis 1 .94 -Ä . Auch der Preis für Wurstwaren wurde für das Pfund um
10 bis 20 Pfennig erhöht .

+ Keine Zahlkorten in » Feld . Heeresangehörige im Feld« erhalten
nach amtlicher Wahrnehmung häufig geschäftliche Zusendungen aus der

Heimat mit beigefügten Zahlkarten . Diese find größtenteils schon durch
Druck oder handschriftlich mit Aufschrift versehen . Versuchen nun die
Heeresangehörigen Einzahlungen auf diese Zahlkarte zu machen , so
müssen sie von den Feldpostanstalten zurückgewiesen werden , weil der
Zahlkartendienst im Feldpostverkehr nicht hat zugelassen werden können .
Von der zwecklosen Ueberfendung ausgefüllter Zählkarten an Heeres -
angehörte durch Geschäfte usw . wird daher abgeraten .

# Bestandserhebung von Drogen . Eine neu erschienene Be -
kanntmachung ordnet die Vestandserhebung von Drogen und Er -
zeugnissen aus Drogen an . Hiernach ist der am 20. Januar 1910 vor -
handene Bestand einer großen Anzahl Drogen bis zum SO . Januar
1916 an die Medizinal -Abteilung des Königlich -Preußischen Kriegs -
Ministeriums in Berlin zu melden . Von allen von der Bekannt -
machung betroffenen Drogen und Erzeugnissen aus Drogen sind be¬
stimmte Mindestmengen meldefrei gelassen , sodaß die Bekanntmachung
insbesondere für Privaipersonen oder kleinere Betriebe kaum in Be -
tracht kommen dürfte . Jeder Meldepflichtige wird außerdem ange -
"halten , ein Lagerbuch zu führen , aus dem jede Aenderung der ge-
meldeten Vorratsmengen und ihre Verwendung zu ersehen ist.

+ Grosih . Konservatorium für Mufik . Am Mittwoch den 13 . Ja -
nuar fand ein Vorspiel der Vorbereitungsklassen statt mit folgendem
Programm : Lied ohne Worte von F . Mendelssohn - Bartholdy (Irma
Sandel ) ; Zwei Präludien und Verirrt von St . Heller (Ilse Fecker) ;
Lied ohne Worte von M . Mofzkowsky , Fast zu keck von M . Reger ( Hil -
degard Andrej ; Wiegenlied von Iwan Knorr und Andante eon Varia -
zioni , beide zu vier Händen , von E . M . v . Weber ( Johanna Rosenbusch
und Liesel Bloch ) ; Marionettentanz von Paul Wachs (Irmgard Hage -
mann ) ; Sonatin « von Fr . Kuhlau (Hilde Paulus ) ; Nachtstück von R .
Schumann . Schmetterling von Ed . Grieg , Etüde von Eh . Meyer (Ilse
Sauer ) ; Sonate Es - Dur : a ) Allegro . t>) Andante grazioso für Violine
und Klavier von W . A . Mozart (Herta Schmidt -Staub und Else Bod -
selb) ; Die Post und Bolero von E . Gurlitt (Hildegard Bocke ) ; Sonate
E -Dur op . 14 , 2 . und 3 . Satz , von L . v . Beethoven ( Gertrud Deimling ) ;
Rondo für zwei Klaviere von E . Gurlitt ( Wilhelm Karle und L '.ssy
Müller ) ; Der fröhliche Landmann . Schnitterliedlichen und Wilder Reiter
von R . Schumann ( Luitgard Clevenz ) ; Lied ohne Worte Nr . g von F .
Mendelssohn -Bartholdy (Trudel Vieser ) ; Zwei Etüden aus op . 46 . Nr
16 und 17 , von St . Heller (Laura Dörner ) ; Impromptu As -Dur von
Fr . Schubert (Ruth Bloos ) ; Rondo von M . Clement ? (Viktoria Kuckuck) ;
Reigen und Im Walde von Rob . Pracht (Ernst Weil ) . Das nächste
Vorspiel ( Ausbilsungsklassen ) findet am Mittwoch den 2 . Februar ,
abends 6 '/3 Uhr , statt .

A Munzsches Konservatorium . Die Vortragsübung für Oberllasscn
am 18 . Januar hatte folgendes Programm : Sonate (€ l) , 1 . Satz , von
Beethoven ( Mariechen Hoffmann ) : Rondo ((? ) von Beethoven (Irma
Iüngert ) ; Sonate (h ) von Cassimir ( Emma Hainmüller ) ; Weihnachls -
lieder von Cornelius : 1 . Christbaum . 2 . Hirten , 3 . Könige , 4 . Simeon ,
5 . Christus der Kinderfreund , 6 . Christkind (Frida Lange , Begl . : Irma
Jüngert ) ; Walzer von Brahms ( Else Flügel ) ; Polonaise ( F ) von
Weber ( Gustel Beyer ) .

= Rationalliberaler Verein und Zungliberale » Verein . Heute
Freitag , den 21 . Januar , abends % 9 Uhr , findet der zweite Licht-
bildervortrag „Vom östlichen Kriegsschauplatz " im Löwenrachen (nicht
wie vorgesehen in dem kleineren Saal 8 Schrempp ) statt .

-4 - Kaufmännischer Verein . Am Montag . 31 . Januar wird
Wilhel « Wassermann seiner Rezitation des Dramas „Katte " von
Hermann Burte eine Einführung in die Merke des Badischen Dichters
vorausschicken und auch einige seiner Sonetten zum Vortrag bringen .
Wassermann entspricht danrtt mehrfachen Wünschen , die an ihn ge
langt find .

0 » Fußball Wettspiele . Am kommenden Sonntag findet auf dem
Sportplatze des K . F . V . gegenüber der Telegraphenkaserne ein
Kriegs -Gauspiel statt . Die zurzeit sehr spielstarke 1 . Mannschaft des
Fußballklubs Frankonia spielt gegen die 1 . Mannschaft des K . F . V
Da der K . F . V . an Spielstärke bedeutend zugenommen hat , was die
letzten Resultate zeigen , so dürfte ein höchst interessantes Spiel zu
erwarten sein . Vor dem Spiele der 1 . Mannschaft trägt die 2 . des
K . F . V . ein Freundschaftsspiel gegen die 1 . Mannschaft Südstern aus .
Anfang HS Uhr . (Siehe Anzeige .)

= Residenz -Theater , Waldstrahe 30. Für den neuen Spielplan
vom Samstag , 22 . Januar , bis einschl . 25 . Januar , wurde das Erst -
aufführungsrecht eines ausgezeichneten Kunstfilms „Des Liedes
Macht !" (in 3 Akten ) erworben , sowie ein naturwissenschaftlicher
Film „Die Rothaut ? von einst und jetzt" . Ferner sind vorgesehen :
„Brieses eines Lebens " (Drama ) , „Fips der verliebte Schneider "
(Humoreske ) , „Der ungetreue Adalbert " (Komödie ) . Auch die
Kriegsbilder bieten wieder viel interessante Neuigkeiten .

GD In , Palast -Theater , Herrenstraße 11 , sieht man ab morgen
Samstag bis einschließlich Dienstag eine lustige Geschichte „Schokolade
und Liebe "

. Dieselbe erzählt von den ersten Herzenserlebnissen eines
reizenden Backfifchlerns . Weiter erlebt man im Film ein vornehmes
Drama „Die Macht des Schichals "

, das dem Beschauer durch seine
packende Handlung und die durchaus moderne Aufmachung genug -
reiche Abwechslung bietet . Außerdem werden neueste Kriegsberichte
und „Klippan - Schonen "

, eine herrlich « Naturaufnahme , gezeigt .
§ Unfall . Gestern nachmittag wurde ein Landwirt aus Freuden ,

berg an der Ecke der Kaiser - und Kronenstraß « hier beim Ueberschreiten
der Fahrbahn von einem elektrischen Straßenbahnwagen angefahren , zu
Boden geschleudert und leicht verletzt . In einem nahegelegenen Laden
wurde ihm ein Notverband angelegt .

K Ein Zimmerbrand entstand gestern nachmittag in einem Hause
der Kriegstraße dadurch, daß ein beleuchteter Christbaum in Brand
geriet . Das Feuer könnt « von Hausbewohnern gelöscht werden . Der
entstandene Gebäude - und Fahrnisschaden ist erheblich.

Grotzh. Hoftheater Karlsruhe .
A .H . Karlsruhe , 21 . Jan . Im Grohh. Hoftheater zeigte

gestern abend das Publikum in Stürmen des Beifalls und der
Heiterkeit, wie gut der kgl. bayer . Hofschauspieler K o n r a d
Dreher bei uns angeschrieben ist , der mit seiner Gesellschaft
das Rauchenegger' sche Volksstück „Jägerblut " zu einer wirt -
ungsvollen Wiedergabe brachte . Die von Konrad Dreher selbst
verkörperte Gestalt des Dorfbaders Zangerl als Vertreter der
ärztlichen Wissenschaft , schon in Erscheinung und Maske von
groher Komik , war unwiderstehlich in der Fülle des köstlichen
Humors , der von ihr ausging und überall das fröhlichste Lachen
in seinem Gefolge hatte . Man kann sich unschwer vorstellen,
wie erst unsern Feldgrauen da draußen , denen Konrad Dreher
chon einmal in mehreren Etappenorten seine vergnügte Kunst

brachte , auch jetzt bei seinen neu bevorstehenden Darstellun -
gen im Westen dieser Herold des Lachens wohltun wird in -
mitten ihrer schweren , ernsten Mühen . Immer wieder mußte
er gestern im Kreise seiner Getreuen und später noch oftmals
allein vor den Ranipen erscheinen u . den frohen Dank des Pub -
likums entgegennehmen, das ihn immer wieder gern hier
begrüßt .

Daß freilich das „Jägerblut " nur durch die urwüchsige Kraft
seines bayrischen Humors siegt und damit auch über die rühr -
seligen Stellen hinweghilft ist bekannt . Aber auch für diese
waren tüchtige Vertreter vorhanden , so daß bei dem ge -
schlossenen Zusammenspiel das Ganze in dieser Beziehung einen
guteil Eindruck machte . Die Zithervorträge des Herrn Heinrich

Sattler wurden mit besonderem Beifall aufgenommen. Herr .
Dreher wurde nach der Vorstellung noch vom Eroßherzogspa «
empfangen, das ihm auch seinerseits seine Anerkennung fid!
seine stimmungsfroh« Darbietung aussprach.

Karlsruher Strafkammer .
Der Strafprozeß gegen die Direktoren

Pforzhetmer Bantvereins .
A Karlsruhe , 20 . Jan . Die heutige Rachmittagsfitzuug bega»» i

der Anklagerede des Staatsanwalts Dr . Hafner . Er faßte die Erx
nisse der Beweisaufnahme zusammen und bezeichnete , alle drei AngetlaH -
t«n als schuldig. In der Buchführung seien eine Reih « von Mäugeln
vorhanden gewesen, die verschuldeten , daß die Bücher keine UebvHcht
über den Vermögensstand des Bankvereins ergaben . Die Differenz -
buchungen find zweifellos lediglich zu dem Zwecke vorgenommen worden ,
um nicht die enorm hohen Zahlen in den Büchern erscheinen zu lasi« .
In verschiedenen Fällen liegt bei den falschen Buchungen für Her«-
mann Fahrlässigkeit , nicht Vorsatz vor . Herrmann entschuldigt fich «un
damit , daß er kein« Z« it gehabthätte , die Buchführung zu überwachen .
Warum hat er aber keine Zeit gehabt ? Weil die wahnfinnigen Spcttte
lationen ihn vollständig in Anspruch nahmen . Es ist hier eine Teil -
nähme Krämers anzunehmen . Die Ausstellung der Bilanz ist äußerlich
Sache des August Kayser gewesen . Herrmann ist aber insofern für die
Bilanz mitschuldig , als er dabei mitgewirkt hat . Eine ganze Reihe von
Posten , zum Beispiel die Lombarddarlehen , ist zu Unrecht abgesetzt
worden . Das hat Herrmann veranlaßt und August Kayser hat diese
falschen Angaben in seine Bilanz übernommen . August Kaqser würde ,
wenn er noch am Leben wäre , uns Rechenschaft dafür stehen müssen,
wahrscheinlich an derselben Stelle wie die heutigen Angeklagten .

Herrmann hat auch die Reichsbankschecks unterzeichnet , sie in die
Kasse des Bankvereins gebracht und dadurch bewirkt , daß der Kassen -
bestand unrichtig angegeben wurde . Die Ueberwertung der Alten -
burger - Aktien , die Weglassung der Avalen war Sache des August
Kayser . Dafür können wir leider Kayser nicht mehr verantwortlich
machen . Sache des Herrmann war aber , die Herabsetzung des Akzept -
kontos . Dieses umfaßte 7% Millionen Mark , asto mehr als das
Gesellschaftskapital ; da sagte Herrmann , das können wir nicht aus -
weisen . Es wurden darum drei einhalb Millionen Mark von dem
Akzeptkonto heruntergeholt und auf das Konto pro Diverse übertragen .
Bei dieser Handlung kommen Krämer und Philipp als Mitschuldig «
inbetracht . Der Staatsanwalt wies nun nach , daß Herrmann fich
durch die falsche Unterschrift auf dem Anerkenntnisse für das Solds
des Kontos Fahrner bei dem Bankhause Fuld einer Urkundenfälschung
schuldig gemacht haben . Zu dem Strafausmaße bemerkte der Staats -
anwalt , daß die Mitwissenschaft des August Kayser und des Robert
Kayser den Angeklagten Herrmann nicht entlastet . Eine ganze Reihe
von Gesichtspunkten spreche zuungunsten von Herrmann . So find
ihm die schauderhaften Zustände zur Last zu legen , die beim Bank -
verein seit Jahren bestanden haben und für die es keinen Parlaments »
tischen Ausdruck gibt . Die Handlungen der Angeklagten haben für
die Einwohnerschaft Pforzheims schwere Folgen gehabt . Der Staats -
anmalt beantragte für Herrmann die hochstzulässige Strafe und den
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte . Die Mitschuld Krämer « u»d
Philipps bezeichnete der Staatsanwalt als wesentlich leichter .

Rechtsanwalt Max Oppenheimer suchte als Verteidiger des Ange»
klagten Herrmann « ine mildere Beurteilung zu erreichen . Insbesondere
wies er darauf hin , daß manches , was gegen Herrmann vorgebracht
w«rd« , an unzulänglichem Beweismaterial häng « . Er bestritt , daß Herr «
mann fich eine Urkundenfälschung zuschulden kommen ließ und wie »
darauf hin , daß Herrmann die Spekulationen nicht in seinem Interesse
vorgenommen hat . Rechtsanwalt Erosholz trat als Verteidiger Krä «
mers und Philipps fiir deren mildere Bestrafung ein . Der Angeklagt «
Krämer »erficherte , daß er das , was er getan habe , bedauere und bat
um ein mildes Urteil .

Nach eine » Beratung , die fich über zwei Stunden hinzog , verkündet «
der Vorfitzende folgendes Urteil : Die Angeklagten wurden für schul,
dig befunden und zwar Herrmann des Konkursvergehens , der unordeut ,
lichen Buchführung und des Betrugs , Krämer der Beihilfe zum Kon «
kursvergehen und der unordentlichen Buchführung und Philipp der Bei -
Hilfe zum Konkursvergehen . Es erhielten Herrmann eine Gesamt -
strafe von S Jahren 3 Monaten Gefängnis . 6000 Mk . Seld ,
strafe oder weitere 400 Tage Gefängnis , abzüglich 1 Jahr 2 Monatenj
Untersuchungshaft , und 5 Jahre Ehrverlust ! Hriimer 2 Jahre « «-
fängnis , abzüglich 1 Jahr 5 Monate Untersuchungshaft und Phi ^
lipp 4 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Unter -
suchungshaft .

Auszug aus den « tandesbnchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

20 . Jan . : Friedrich Perino von Bühlertal , Steindrucker hier ,
mit Rosa Traub , Witwe von Bulach : Dominikus Rocca von Ueber -
auchen , Maurer hier , mit Wilhelmine Böß von Oberöwishelm ;
Max Faber von Mergentheim , Major in Mergentheim , mit Frie -
derike Schueßling , geb . Altfelix , von hier .

Eheschließungen :
20. Jan . : Paul Siemers von Eisenach . Zahnarzt hier , mit Mat ,

Hilde Schmitthenner von Freiburg ; Hermann Scherer von Mannheim ,
Koch in Norderney , mit Rufina Kistner von Elchesheim : Josef Herold
von Gerichtstetten , Versicherungsbeamter in Dudenhofen , mit Berta
Dinger von Lauf .

Geburten :
17. Jan . : Maria Emma Magdalena , Vater Franz Einig , Kauf -

mann . — 18. Jan . : Alice Marie Elsa , Vater Camill Clauß , Dipl .-
Jng ., Architekt : 19 . Jan . : Ernst . Vater A . Fuchs , Metzger ; Jng »
Anita , Vater Alfred Albert , Maler .

Todesfälle :
18. Jan . : Michael Weber , Rechnungsrat , Ehem . alt 38 Jahre . —

19. Jan . : Erwin , alt 1 Jahr 2 Monat ? 5 Tage , 33aier Edgar Lieb »
ler , Schreiner ; Mathilde , alt 18 Jahre , Vater f Wilhelm Störtzen -
bach , Metzgermeister ; Friedrich Bär , Handelsgärtner , Ehem ., alt
56 Jahre ; Karl , alt 15 Jahre , Vater Karl Jung , Vürodiener .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Freitag , den 21 . Januar 1916 . !/s3 Uhr : Karl Jung , Kauf »

mannnslehrling , Lutsenstraße 2l >. — "M Uhr : Mathilde St 'örtzenbach .
Metzgermeisters -Tochter , Goethestraße 7 . — 4 Uhr : Karl Walz .
Schuhmachermeister , von Durlach (Feuerbestattung ) .

Auswärtige Todesfälle .
Reichartshausen ( A . Sinsheim ) . Joh . Ad . Engelhart , Schuhmacher-

meister , 77 Jahre alt .

tsafferttand des Rheins .
Scknaerinlel . 21 . Jan . morgens 6 Uhr 1,77 m <"20 . Jan . 1,7 »)
fleht , 21 . Jcut . morgens 6 Nhr 2,76 m ( 20 - Jan . 2,77m)
Mn «an . 21 . Jan . morgens 6 Nhr 4,41 m (20 . Jan . Ml m)
Manu » , «m . 211 ? ait . morgens 6 Nhr 3 .85 m ( 20. Jan . 3,94 )

Vergnügungs - und Veeeins -Anzeiger , .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Freitag , den 21 . Januar
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Statt . Ver . u . Junglib . Verein . 8 '/« Uhr Lichlbildervortraji im Löwenra ^ M /
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Statt jeder besonderem Anzeige .
Heute abend um 7 Uhr verschied nach kurzem , schwerem Leiden in

treuer Pflichterfüllung für sein Vaterland in Baden -Baden im Alter von
34 Jahren mein lieber Gatte , unser lieber Vater , Sohn , Bruder u Schwager

Lazarettlnspektor -Stellvertreter

Georg Schweinfurth
Revisor in Meßkirch .

237aMeBkirch , Walldorf (Baden ), den 19 . Januar 1916.

Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen :

Frau Maihilde Schweinfuvth Wwe ., geb . Fröhlich.
Die Einsegnung der Leiche findet in Baden - Baden in der Friedhof¬

kapelle am Freitag , den 21 . Januar , nachmittags 4 Uhr statt .
Die Ueberführung der Leiche erfolgt nach Meßkirch , woselbst die

Beisetzung am Samstag , den 22 . Januar , nachmittags 3 Uhr , stattfindet .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Wir machen hiermit die schmerzliche Mitteilung , dass unsere liebe,

treubesorgte Mutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Wilhelmine Müller Ww.
gestern mittag 3 xlt Uhr, im Älter von 50 Jahren, sanft verschieden ist .

Um stille Teilnahme bitten :

Die tieftrauernden HinterbHebenen .
Karlsruhe , den 20 . Januar 1916 .

Die Feuerbestattung findet am Samstag mittag 12 Uhr statt

Trauerhaus : Gartenstrasse 68 .

Von Kondolenzbesuchen bittet man absehen zu wollen . 865

Billige Lebensmittel !
igiii :
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Kistensabrik Selchenbach %£■
SÄ SS Kisten u . BersandqestelleMg ««
» 1575.0 .1 Leop Anderer

und mehr bietet sich Kapitalisten . Rentner u . Pensionären
bei Beteiligung an solidem Unternehmen .

Gest . Angebote unter Nr . 236a an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

werden rasch und billig angefertigt in der
zlurelJKurien Druckerei der ..Badischen Presse " .

Palast -Theater Herren -
str . 11 .

Nur noch heute :

Brillantes Lustspiel
won nordischen Künstlern dargestellt .

— — ■ BUMIIMII1IIIII II IIIIIIBWE2BI

Ab Samstag :

Schokolade und Liebe
Lustspiel in 3 Akten .

Die llaclil des Schicksals
Grosses Drama In 3 Abtl «.

Zu gefälligem Besuche ladet ergebenst ein
B2390 Die Direktion .
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Karlsruher

lE. SB. )
unter dem Protektorat Er .
Großh . Hoheit des Prinzen

Max von Baden .
Sportpla tz and . Verl . Moltkestr .

Fußballwettspiel
iKriegsrunde )

Sonntag , de« 23 . Januar ,
nachmittags 1/13 Nhr :

Fnhball -Club

FwOom Karlsruhe i.
gegen 859 1

K. M . -A. I .
ll . Mannschaft ' /,2 Uhr gegen 8

Siidstern I , g
K . Fuhb .-BereiuSplatz . S
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Schirm verwechselt
mit grünem Grift im Wartezimmer
bei Herrn Dr. Kander , Kaiserstr .
Bitte umzutauschen daselbst . B^

GrH . HgsthelltttKMllhe.
Freitag , den LI . Januar ISIS .

33 . Borstellung der Abteil . A
(rote Karten ) .

Die weiße Dame.
Oper in drei Akten von Scribe .

Musik von Boieldieu .
Musikal . Leitung : Alfred Lorenb .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Galveston . Verwalter der Grafen

von Avenal HanS Keller .
Anna , sein Mündel Marie v . Ernst .
George Brown . Offi -

zier Hans Siewert .
Dikfon . Pächter Hans Bussard .
Jcnnn seine

Frau Therese Müller - Reichel .
Margarete , eine alte Dienerin des

Grafen von Avenal M . Bruntlch .
Max Irton . Friedens -

richter Fntz Hancke.
Gabriel . Dilsons

Knecht Heinrich Blank .
Ein Landmann Josef Grötzinger .
Diksons Anverwandte . Landleute .

Pächter . Gerichtsdiener .
Tie Handlung «cht ini Jahre 375!)

in Schottland vor .
Anfang HJiv. (Sttbc » ach 10 V

Abendkasse von 7 Uhr a » .
Große Preise .

Stangen -Spargel . extra stark
Stangen -Spargel , sehr stark
Stangen -Spargel, ' stark . .
Stangen -Spargel , mittelstark
Stangen -Spargel . . . .
Brech -Spargel , stark . .
Brech -Spargel , mittelstark
Brech -Spargel , dünn , m . Köpfe
Brech -Spargel , ohne Köpfe .
Spargel -Enden
Erbsen , sehr fein gegrünt
Erbsen , fein gegrünt . •
Erbsen , mittelfein 1 . . .
Erbsen , mittelfein II • -

und Früchte - Konserven 850

2 Pld .- 1 Pfd .- 2 Pld .- 1 Pfd.-
Dosc J, Dose J, Dose 4 Dose i

245 130 Carotten . gewürfelt . . . . 55 33
225 120 Spinat 85 50
210 115 Ig . Schnitt - u .Brechbohn .,f»denfr. 60 38
195 105 .iunge Schnitt - u . ßrechhohnen 55 —

135 75 Steinpilze . . ' h Pfd . 58 J 195 105
175 — Tomaten -Püree ' /« Pfd . 48 ^ 120 72
150 80 Heidelbeeren 140 78
105 60 Erdbeeren 175 —

85 .->3 Kirschen mit Stein . , , . 145 80
75 45 Kirschen ohne Stein . . . 195 105

ir.5 90 Apfelmus 125 75
135 75 Mirabellen 135 75
95 55 Pflaumen , süß -sauer . , . 105 60
78 48 Preißelbeeren 165 90

Wurstwaren
Cervelatwurst \ 9 AA
Salamiwurst / Pfd. O . VV
Thüringer Schinkenspeck

Pfund 2 .80
Thüringer Knackwurst

Pfund 2 .80
Braunschw . Mettwurst

Pfund 2.60
Thüring . Rot - u . Leber -

Wurst . . . Pfund 2 .60
Kulmbacher Leberwurst

Pfund 2.40
Kulmb .Speckwurst Pfd . 1.00
Kulmb . Blutwurst Pfd . 1 .80
Mannh . Leberwurst Pfd . 1 .60
Mannheimer Schwarten¬

magen , weiß Pfund 1 .60
Nürnberger Preßkopf

Pfund 1.60

Zwiebeln Pfund 15 */

Kolonialwaren
Mischobst . . Pfund 65 4
Getrockn - Birnen Pfd . 604
Gemüse - Nudeln Pfund 504
Maccaroni . . Pfund 694
Haferflocken . Pfund 554
Gerste . Pfund 49 45 43 4
Braune Bohnen Pfund 554
Reis . . . Pfund 55 534
Gerstenkaffee . Pfund 404
MalzkaHee . . Pfund 484

Dr . Otto Kunsthonig
Pfund 50 4

dto . ca . 1 Pfd .-Glas 654

Naturreine
Frucht - Marmelade
Erdbeer , Aprikosen \ 0 HK
Kirsch , ca .5Pfd .-F.im . fO * tO

ca . 2 Pfund -Dose 1 .75
ca . 1 Pfund -Glas 88 4

Fisch - Konserven
Bismarck - und Rollheringe

Dose 115, 185 4
Filetheringe in verschieden .

Saucen , Dose 105, 150 4
Blaufelchen in Sülze

Dose 100, 165 4
Heringe in Tomaten - Sauce

Dose 68, 98 4
Makrelen in Tomaten -Sance

Dose 85 , 110 4
Sardinen in Tomaten -Sauce

Dose 65. 80, 100 4
Gabelbissen . Dose 75 4
Oelsardinen DoseSO , 85,1454
Salzgurken St . 7, 9, 12, 15 4
Kronen -Sardinen '/< Pld . 3fr4
Sardellen . I* Pfund 454
Rollheringe . 2 Stück 354
Siißbückllnge . Stück 184
Große Fett -Bücklinge

Stück 35 4

Ochsenmaul -Salat iPfd .-Dosc 904 2Pfd . -Dose 1 .45 iopfd .- Dose 5 .00 ,

Bulgarische Eier stück 20 j Frische Landeier aus der
s
™X 22z

Geschw. KNOPF^
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Infolge Einberufung des derzei .
tigen Inhabers ist die hiesige

RMmberW
anderweitig zu besetzen.

Geeignete , militärfreie , im Ge -
meindeverwaltungSdienst » .Grund ,
bnchwesen durchaus erfahrene Be -
Werber wollen sich unter Angabe
ihrer Gehaltsansprüche bis läng -
stens 10. Februar 1916 bei uns
melden .

Bietigheim , Amt Rastatt , 19. Ja¬
nuar 1916 . 230a

Ter Gemeinderat .
Jung , Bgmstr .

Israelitische Gemeinde .
21 . Jan . Abendgottesdienst S' ° Uhr
22. Jan . Morgengottesdst . 9

IuaendgotteSdienst 3 „
Sabbat - Ausgang 5"° „

Werktgs .Morgengottesdienst 7'° „
Abendgottesdienst 5°° .

Jsr . Religionsgcsellschaft .
21 . Jan . Sabbat -Anfang 4» Uhr
22 . Jan . Morgengottesdienst 8 „

Schüler - Gottesdst . 2®" „
Nachm - Gottesdst . 4 „
Sabbat -AuSgang 5M »

WerktgZ . Morgengottesdst . 7 „
Rachm .-GotteSdst . 4*° „

Korsetten ! Korsetten !
Mädchenkorsetts , solvie für Kon -

sirmandinnen Stück 1.80 Jt , bessere
^ rackkorsetts zum aussuchen 4 j <,
Wert das Doppelte , Kinder - und
Damenleibcden . B24V3

Lö Ziartstr . LS, eine Treppe .

Ä " fürhifdjen Nml-
ömchmileMI tÄ
Nr . B2372 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " erbeten .

An- und Verkauf
von Möbeln aller Art , ganze HauS -
Haltungen . Neukam , Lammstr . 6
im So f . Tel . 3546 . 14218

Mittl . Reichsbeamter , 28 Jahre
alt . große , stattliche Erscheinung ,
20 (XM Mk . Barvermögen , musikal ..
sehnt sich nach eigenem Heim und
möchte daher mit vermög . Dame —
Witwe o . K. od. Waise bevorzugt —
zwecks späterer

Heirat
in Briefwechsel treten .

Antrage , möglichst mit Photogr . ,die wieder zurückgesandt wird . unt .
Nr . B2404 an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erbet . Verschwiegen -
heit ehrenwörtlich zugesichert .

mim
Gedr. Mhelzu kauf , gesucht
in poliert n . gewichst , sowie ganze
Haushaltungen . Zahle gute Preise .

An - und Verknnfgeschäst
8 .Ili »« Ii » ,niii »,Zlis,ringerstr . 29.

Telephon 2965 . 578"

brfu^ te Saörraöföiiautöe ^
zu kaufen gesucht .
Werner ,

B2410
S

'
cküdenstr . ö3 . Hth . pari .

In verkaufen
Gebrauchte Nücheneinrichtnnn

billig abzugeben . Ä2241
UliItinbBr . 35 . I rechts .
Altertümliche

Eßzimmer -Einrichtung
(in Mahagoni ) »u verkaufen . Zu
erfragen Dnrlach . Schloftstr .
2. Stock , rechts . » 1086 .9.2

Eine ganz nene 3238 :

kchle ftootae Sfatogarnilur
Muff und Haltvelz in moderner
Tierform , um Mk . l » » .— zu ver -
kaufen . Oernliorbstr . lv>. HI.

Konzert,ither
billig abzugeben .

B2 -197 Aüliringerlir . 37 . [ .
Dunkleo , modernes Jackenkostüm

zu 12 Jt , neuer Daiilcnhnt 3 Jt .
B2 !02 Mnrlftr . « •">, eine Treppe .

Schirme &
gut er¬

halten , billig zu verkaufen . B237S
Zabringerstrasie1 Treppe .iiiiii . UM) Zentner ft

Mk. a . 30 . hat
abzugeben B2376
Tel . 1414 . Einhellig , Lachnerstr . 17.

Zerr.- u. ÄM-FMaö . 4^ .
Kochherd , wie neu , 3ü jt , zu nerf .
B2 -1Q!) Tchiifenftrahe 58 . Hof .

Zmen - >iIl >miischrl «t . L?
Nähmaschine staunend bill . abzug .
B2406 ,'lählingeritraste 37 , I.

Knaben - ti . Herrenrad , sehr gut
erhalten , billig abzugeben . B2371

Riwvurrerstr . 17. 4. St .

Nes . W »iMi »eS,Ä ^
u . Garantie billig abzugeben .
B2355 .2.2 Ublandstra » « « 0 , IL

WmIWe. "Ä "®
Schillerstr . 37 , 4 . St .

Jackenkleid , dunkel gestreift , mod.
auf Seide , Größe 44 bis 46 , 16 Jt ,
Jackenkleid fchwarz , Gr . 46 , 1b Jt.,
Damenmantel grau , 8 Jl , Gr . 44,
Jackenkleid grau , Größe 44, Wein -
rote ? Kleid , Gr . 46 , Violet Kleid .
B2411 Herderstr . 13 , II. lks.

Theater
Waldstrafee

Nor
hente
noch :

iil

- hochspannendes Drama S
= aus der Gesellschaft , in -

4 Akten.
TllllllflllMIttlll III!Hill HltltllllllltttflK

Im Firnenglanz
der Schweizer Alpen .

Aktuelle Kriegsberichte
durch dieMessterwoche

Eil liWjlil llillillli
kleine Komödie

ttis sunmistn
Humor . 812

uiiitiifitiiiiiinimiiimiHiiiiiiiiiiiiiiH

B Eli äl ! 11 ™ .
= Drama in vier Akten . |
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Amtlich - Nach ?' ' ten.
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 30 . De

.zember 1915 gnädigst geruht , den zum Mitglied des Erzbischöflichen
Domkapitels in Freiburg gewählten ordentlichen Professor der neu-
testamentlichen Literatur cm der Universität Freiburg vr . Simon
Web « seinem untertänigsten Ansuchen entsprechend auf 1 . April 1916
aus dem staatlichen Dienst zu entlassen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 6 . Januar
1916 gnädigst geruht , dem außerordentlichen Professor vr . Loewy an
der Universität Freiburg den Titel ordentlicher Honorarprofessor zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
25 . Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Unteroffizier Emil
Friedrich Huber beim Reserve - Infanterie - Regiment Nr . 243
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich -Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
27 . Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Hauptmann d . R .
Friedrich Remnich im Znfanterie - Regiment von Lützow (1 . Rheini -
schen ) Nr . 25 das Ritterkreuz 2. Klasse mit Eichenlaub und Schwer -
tern des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Kömgliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
18. August 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Unteroffizier Georg
Samstag sowie den Gefreiten Martin Man, und Xaver Rösch beim
Infanterie -Regiment von Stülpnagel (5. Brandenb .) Nr . 48 die
silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Fried -
rich-Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erogherzog haben Sich unter dem
8 . September 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Ulan Joseph
Koch II beim Ulanen -Regiment Prinz August von Württemberg
(Pos . ) Nr . 10 die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militari -
schen Karl Friedrich - Berdienstmedaille zu verleihen .

S :ine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
19 . Oktober 1915 gnädigst bewogen gesunden , den nachgenannten An -
gehörigen von Truppenteilen des IV . Armeekorps die folgenden Aus -
zeichnungen zu verleihen : das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwer -
tern des Ordens vom Zähringer Löwen: dem Oberarzt d . R . Franz
Taver Geis der Sanitätskompagnie Nr . 2 ; die silberne Verdienst¬
medaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich -Berdienst -
medaille dem Unteroffizier d . L . I Friedrich Thorwarth , dem Unter -
offizier d . L. II Johann Schabinger , dem Gefreiten d . L. II Emil
Dorner, den Kanonieren d . L . II Johann Riegger, Johann Bach und
Berthold Ernst Zhringer , dem Gefreiten d . L. II Albert Burst , dem
Kanonier d . R . Joseph Keller I sowie den Gefreiten d . L . II Karl
Gerber und Karl Fuchs bei der Munitions - Kolonne der Fußartille -
rie -Batterie Nr . 117.

Seine Königliche Hoheit der Erogherzog haben Sich unter dem
14 . September 1915 gnädigst bewogen gesunden , den nachgenannten
Angehörigen des Reserve - Znfanteris -Regiments Nr . 52 die folgenden
Auszeichnungen zu verleihen : das Ritterkreuz zweiter Klasse mit
Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen : dem Leutnant d . R .
Franz Kappes , vorher im Feldartillerie - Regiment (1 . Badischen)
Großherzog Nr . 14 ; die silberne Verdienstmedaille am Bande der
Militärischen Karl Friedrich - Berdienstmedaille : dem Offizierstellver -
treter Friedrich Vies und dem Musketier Adolf Backhaus .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
28. September 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Obersten und
Kommandeur der Munitionskolonnen und Trains des Garde - Reserve -
Korps Ludwig Orff das Kommandcurkreuz zweiter Klasse mit Schwer -
tern des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
11 . Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , den Gefreiten Wilhelm
Ramspott und Fritz Trefzer beim Stabe der 76. Reserve - Division
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich - Berdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
14 . Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Landsturmpflich -
tigen Karl Schwarz II beim Reserve - Jnfanterie - Regiment Nr . 24
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich -Berdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
19 . Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Obersten und
Kommandeur der Jnfanterie -Brigade St . Augs , Oskar von Lorne
von Saint Ange , früher Kommandeur des Infanterie - Regiments 1
Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111, das Ritterkreuz des
Militärischen Karl Friedrich -Berdienstordens und dem Gefreiten vom
Infanterie - Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm (8 . Bad .) Nr . III
Johann Zipprich , jetzt beim Stabe der Jnfanterie - Brigade St . Ange ,
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich -Verdienstmddaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
lg . Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Feldwebel Fridolin
Stadelbacher , dem Unteroffizier Johann Ferdinand Frieß , dem Ka -
nonier Friedrich Valentin Vogel und dem Unteroffizier August
Braun beim Reserve -Fußartillerie - Bataillon Nr . 39 die silberne Ver -
dienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich - Berdienst -
medaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
21. Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Gefreiten Bernhard
Schmelzte, dem Wehrmann Gottfried Ellensohn und dem Gefreiten
Gustav Hörenb beim Landwehr-Jnfanterie -Regiment Nr . 78 die sil¬

berne Verdienstmedaille am Bande der Militärische « Karl Friedrich-
Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
19 . Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Gefreiten Sally Kuhn
und dem Pionier Ludwig Schneider bei der mittleren Minenwerfer -
Abteilung Nr . 105 die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militä -
rischen Karl Friedrich-Berdienstmedaille zu verleihen .

Seine Kömgliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
19 . Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Ange -
hörigen von Truppenteilen des 41 . Reserve -Korps die folgenden Aus -
Zeichnungen zu verleihen :

das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern des Ordens vo»
Zähringer Löwen : dem Major und Abteilungskommandeur im Reserve -
Feldartillerie -Regiment Nr . 68 Freiherrn Robert von Blittersdorff , vor¬
her bei der Feldartillerie - Schießschule Jüterbog, '

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern desselben Ordens :
den Oberleutnanten d . R . Max Ebbecke und Waldemar Buchholtz, Bat -
terieführer im Reserve-Feldartillerie -Regiment Nr . 68 ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl .
Friedrich-Berdienstmedaille : dem Unterarzt Engelbert Fromherz bei der
Reserve-Pionier -Kompagnie Nr . 86, dem Vizewachtmeister Philipp
Friedrich Moßgraber und dem Sergeanten Otto Heinrich Häffner bei
der 5 . Batterie Fußartillerie - Regiments General -Feldzeugn»eister ( Bran¬
denburg) Nr . 3 sowie dem Vizefeldwebel Alfred Rebstein und dem Un-
teroffizier d . R . August Groß beim 2 . Bataillon gleichen Regiments .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
22. Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Gefreiten d . R . Hugo
Kernsbacher bei der Armee -Telegrayhen -Abteilung Nr . 4 die silberne
Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich-Berdienst-
medaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
22 . Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten Ange-
hörigen von Truppenteilen des 39. Reservekorps die folgenden Auqeich -
nungen zu verleihen :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und , Schwertern des
Ordens vom Zähringer Löwen : dem Hauptmann d . R . Hans Refior im
Reserve- Jnfanterie -Regiment Nr . 257 ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich-Berdienstmedaille : dem Mzefeldwebel d . R . Friedrich Jsemnann
und dem Reservisten Ferdinand Schwegmann beim Reseroe-Jnfan -
terie -Regiment Nr . 35 , dem Musketier Leo Ziegler , dem Offizier -Stell -
Vertreter Wilhelm Kollmer , dem Ersatz -Reservisten Wilhelm Schild ,
dem Musketier Friedrich Rudolf , dem Unteroffizier d . L. Gottlieb Karl ,
dem Ersatz -Reservisten Johann Eeiß, dem Reservisten Karl Strobl , dem
Gefreiten Andreas Mullerleile , den Kriegsfreiwilligen Emil Häfelin -
ger, Karl Klee und Richard Ackermann , sowie den Ersatz-Reservisten
Adam Hohenadel und Johann Schmitt beim Regiment Heck , dem Änter -
osfizier Johann Bessert , dem Musketier Joseph Eraf , dem Unteroffizier
Eduard Zimmermann , Pein Ersatz -Reservisten Hermann Rombach, dem
Musketier Hans Nußbaum « , dem Wehrmann August Brieg , dem Vize-
feldw . d . R . Georg Wolf , dem Musk . Franz Hört , dem Feldw . Hein -
rich Dieffenbacher , dem Füf . Jos . Baumann u . dem Kriegsfrw . Emil
Weil beim Res .-Jnfant .-Regiment Rr . 257 , dem Unteroffz . Hermann
Bodenweber beim Reserve - Jnfanterie -Regiment Rr . 265, dem Fahrer
d . L . Otto Ebner bei der 1. Batterie Reserve -Fußartilleri »?Regimcnts
Nr . 18 , dem Gefreiten Franz Valentin Boll , sowie den Kanonieren
Gustav Emil Reiling und Walter Eiermann bei der Reserve-Artillerie -
Munitions -Kolonne Nr . 91 .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
25. Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Gefreiten d . R .
Friedrich Zungel beim 2 . Oberrheinischen Infanterie -Regiment Nr . 9S
dir silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich -Berdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
4 . September 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Dragoner Franz
Kascher vom 3 . Badischen Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22,
jetzt bei der schweren Funkerstation Nr . 4, die silberne Verdienst -
medaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich-Berdienstmedaille
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
6 . Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem überzähligen Sani -
täts -Bizefeldwebel d . R . Wilhelm Schreck beim Feldlazarett Nr . b
des Garde - Neserve - Korps die silberne Verdienstmedaille am Bande
der Militärischen Karl Friedrich -Berdienstmedaille zu Serkihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
25 . Ottober 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Marine - Ober-

ingenieur d . Seew . I Karl Raible das Ritterkreuz zweiter Klasse
mit Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
19. Oktober gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Ange -

hörigen von Truppenteilen des 7. Armeekorps die folgenden Aut >»

Zeichnungen zu verleihen :
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des Ordens vom

Zähringer Löwen : dem Hauptmani d . L . und Kompagnieführer Al -

fred Bürger im Reserve - Jnfanterie - Regiment Nr . 15 und dem Haupt -

mann und Ordonnanzoffizier August Wachs im Reserve -Jnfanterie -

Regiment Nr . 77 ;
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern desselben Ordens :

dem Leutnant und Adjutanten Otto Uihlein in demselben Regiment :
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl

Friedrich -Berdienstmedaille : dem Offizierstellvertreter August Schäfer

beim Reserve -Feldattillerie -Regiment Rr . 20, dem Gefreiten d. L.
Karl Knoderer , dem Unteroffizier Franz Kaufmann und dem Grena -
dier Georg Ernst beim Reserve -Jnfanterie - Regiment Rr . 15, dem
Kriegsfreiwilligen Karl Tiirr beim Reserve -Jnfanterie - Regiment
Nr . 55, dem Kanonier Johann Gerlinger bei der Ersatz-Abteilung
des Bergischen Feldartillerie -Regiments Nr . 59, dem Unteroffizier
Rudolf Weißhaupt und dem Reservisten Wilhelm Kuder beim In -
fanterie -Regiment Herwarth von Bittenfeld ( 1 . Wests.) Nr . 13, dem
Musketier August Schrumpf beim Infanterie -Regiment Prinz Fried -
rich der Niederlande (2. Westf .) Nr . 15, dem Unteroffizier d . L . Peter
Stittgen , dem Gefreiten Valentin Deck und dem Musketier Richard
Staudt beim Znfanterie - Regiment Freiherr von Sparr (3 . Westf .1
Nr . 16 , dem Vizefeldwebel Otto Beikirch beim Znfanterie -Regiment
Vogel von Falckenstein (7. Westf .) Nr . 56, dem Kanonier Joseph
Baumann beim Mindenschen Feldartillerie - Regiment Nr . 58, dem
Vizewachtmeister Stanislaus Korek und dem Gefreiten Emil Häuser
beim 1 . Bataillon des Westf . Fußc . ilerie -Regiments Nr . 7, dem
Kanonier Anton Dorn bei der 4 . Munitions - Kolonnen -Wteilung
des Westf . Fußartillerie -Regiments Nr . 7 , dem Unteroffizier Rudolf
Föll bei der Z. Batterie des Reserve -Fußartillerie -Regiments Sit . 16
und dem Pionier d . R . Peter Busch beim Pionier -ReMinent Rr . 24.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter de.r-
19. Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Musketier Her-
mann Brose beim 7 . Hannoverschen Infanterie -Regiment Nr . 74,
dem Kriegsfreiwilligen Emil Schaufelberger beim Jnfanterie -Regl -
ment Herzog Friedrich Wilhelm von Braunschweig (Ostfries .) Nr . 78
sowie dem Unteroffizier d . N . Karl Heutzler und dem Musketier
Otto Stärk beim Infanterie - Regiment von Voigts - Rhetz (3 . Hann ?,
verschen) Nr . 79 die silberne Verdienstmedaille am Bande der Mili¬
tärischen Karl Friedrich-Berdienstmedaille zu verleihen .

Geschäftliche Mitteilungen .

Billige , gute Nahrungsmittel werden jetzt in allen Familien ge-
sucht. Da sei aus die Mehlspeisen , Puddings und Suppen hingewiesen ,
die einfach und billig aus Tr . OetkcrZ Puddingpulvern und Dr . OetkerS
„ Güstin " hergestellt werden können . Der Gehalt an lnochenbildendeu
Salzen macht diese Oetker - Speisen zu einem hochwertigen Nahrungs¬
mittel für jung und alt . Gesunde und Kranke . Ter Umstand , daß
Güstin ein deutsches Fabrikat ist . sollte die Hausfrauen schon au ?
patriotischen Gründen bestimmen , stets Gustin statt der verschiedenen
ausländischen Fabrikate , wie z . B . Mondamin , Maizena usw . zu
verwenden .

Der ßfcrne Anker .
Roman von Elfriede Schulz.

( ie . Fortsetzung .)
Elftes Kapitel .

„Von Döderlein ?"

Hastig riß Erich Wölflin den Briefumschlag auf .
„Lieber junger Freund ! Zunächst — wie geht es Ihnen ?

Ich darf wohl annehmen , daß die erfreuliche Zufriedenheit mit
Ihrem Wirken und Werben , die aus Ihrem letzten Neujahrs -
briefe sprach, sich nicht geändert hat , vielleicht noch weiter ge-
wachsen ist . Da kommt nun der alte Döderlein und rührt wie -
der an Zeiten , die fast begraben sind . Aus den beiliegenden
Zeitungsausschnitten ersehen Sie , was ich meine . Es wird mich
natürlich interessieren , was Sie daraufhin vornehmen . Sollte
Sie der Weg über Liegnitz führen — Sie wissen , wo ich wohne .
Mit den besten Grüßen Ihr Döderlein .

"

Erich Wölflin faltete die Ausschnitte auseinander .
„Breslau , 7. Juli . Bei den Baggerungsarbeiten au der

Dombrücke förderten die Stromarbeiter dicht am Mittelpfeiler
mit dem Schwemmsand eine kostbare goldene Uhr und einen
goldenen Manschettenknopf zutage . Beide Gegenstände zeigen
in einer fremdartigen Emailtechnik einen blauen Anker mit
mehreren Sternen darüber . Die Stiiit wurden dem F >nd
bureau im M>« , ,ton "

Der junze M »nii « Wtochto. Mit jittoriitoH ftingtrri
nahm er den zweiten Ausschnitt .

„Breslau , !>. Juli . Die vorgestern beim Baggern a » der
Dombrücke aufgefundenen Wertstücke mit dem blauen Anker¬

wappen erinnern an einen Kriminalfall , der vor mehreren
Jahren Aufsehen machte und bis heute ungeklärt blieb . Da -
mals verunglückte —"

Mit ungehemmter Gewalt brach der alte Schmerz in Erich
durch , daß er nicht weiter zu lesen vermochte und nach einem
Stuhle griff . Dann hob er noch einmal das Blatt und sah die
Schlußsätze :

„Das Ankerwappen wurde damals mit dem Fall in Ver -
bindung gebracht . Es ist nicht unwahrscheinlich , daß der Fund
Licht in die Affäre bringt .

"

Erich stand auf und durchmaß die Stube mit unruhigen
Schritten . >

Sollte er noch einmal seine Seele aufwühlen lassen ? Sollte
er noch einmal verwehte Spuren aufnehmen und dabei mit der
Welt zerfallen ? Hatte es einen Sinn , einen vernünftigen
Zweck ? Lag nicht das Leben mit seinem ganzen Reichtum von
Licht und Sonne vor ihm ?

Das Schicksal hatte ihn einen kurzen , geraden , glücklichen
Weg geführt . War es nicht Sünde , ihm von neuem den Fehde -
Handschuh hinzuwerfen ? Wozu das ?

Er schüttelte den Kopf .
„Nein ! - Nein !"
Es überkam ihn .fast wie eine Scheu , daß er , er allein , von

Sch« «st« r und antorsn nicht >«« l>nt , et« »s Dunkles in sich
h« r » m ti ** , tm MU > rt» '/topft «« tfMpn «ftf 5» r h>>,
immchr • »m hh» kwit . • <* * »* ** to» tun »
k«r » Miritmt » » ton tmikm in tofcwn fttorwrt MrmWmp -
kreise un > drohte , z> z »g»dener H »it eine Vraitoßqckck in ton
Frieden des Hauses zu werfen . Wie eine Zentnerlast drückte
dies unselige Wissen auf sein Gehirn .

„Nein ! — Nein !"

Erich Wölflin packte die ^ »öderleinsche Sendung in einen
Umschlag , versiegelte ihn und verschloß die Papiere , die ihm in
den Fingern brannten , im letzten Fach des Schreibtisches . An
Döderlein schrieb er ein kurzes Dankwort , und daß er über das
weitere unschlüssig sei .

Er war es zufrieden , daß Lotte gestern abgereist war und
sehnte auch den Tag herbei , an dem Tante Malchen mit Frau
Professor Ladenburg zum Bahnhof fuhr . Er brauche jetzt Ein -
samkeit .

Für einen Tag riß ihn ein sreudiges Ereignis in eine leich-
tere Welt . Das Preisgericht für den Wettbewerb um den Neu -
bau des Thorner Stadtthcaters erkannte ihm den zweiten Preis
zu . Das war ein großer Erfolg . Berühmte Theaterbauer stan -
den erst an dritter und vierter Stelle . Aber als der Abend
kam , bedrängten ihn wieder pie Schatten der Vergangenheit .
Er ging zu Gerhard Ladenburg hinunter und lud ihn zu einer
Flasche Wein ein . Sic schlenderten durch den Tiergarten , durch
das Brandenburger Tor über die Linden und suchten bei Lütter
eine stille Ecke.

„Was grübelst Du ? — Du hast doch heut ' allen Anlaß —"

„Ja Gerd , ich überlege hin und her . Ich werde morgen
«bend nach Preslau fahren . In Gesch«ste» . In drei Tagen
»in ich » i «*rr hitt .

"

im w » u lafct tz»« k itzn toritoft , s» jflfcx «t M «XGeDt »
Mchcto . • im « n « ie ton Ja ^ rtto . Wtom « «m * iiiflt *

weiter errtochtr — » nd er auch räch* » toto * — » ie bei¬
den Wertftiiife mußte er sehen , und sie in seinen Bvfitz bringe » .

(Sortjetjuna so Igt .)

Briefkasten.
i Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wen « die laufend «
Abonnementsquittung und 10 A für PortoauSaaben beigefügt werden .»

K. W. in S . Die Aussichten bei der Marine sind für junge Leute
mit technischen Kenntnissen gute , in den vier Dienstjahren erhält der
Freiwillige die Löhnung und keine Gehaltszahlung . (8)

R . H. in M . Die Prämie aus dem Prämienlos gehört nicht dem
Nutznießer , sondern zu dem im Nießbrauch stehenden Kapital , der
Nutznießer hat also an der Prämie nur die Nutznießung . Die
Prämie ist wie das Kapital anzulegen . Die Bank ist im Recht, wen «
sie zur Verfügung über das Kapital die Zustimmung der Hinterleger
und des Nutznießers fordert . (14)

Z. I . Zur Ausreise nach Holland bedürfen Sie als feindlicher
Ausländer der polizeilichen Erlaubnis , die Sie beim Bezirksamt
einholen müssen. (15)

F . T . in R . 1 . Eine Beitragserftattnng ist ausgeschlossen, da die
neue am l . Januar 1912 aufgrund der RVO . in Kraft getretene
Invalidenversicherung solche Rückerstattungen nicht mehr zu leisten
hat . 2 . Wenn Sie in der Zwischenzeit den Rachlaß des gefallenen
Sohnes nicht erhalten haben , so müssen Sie sich Hierwegen nochmals
an die Kompagnie wenden . Verzögerungen in der Zusendung sind
leicht verständlich . (16)

F. H. Khe. Die Behandlung des setten Haarbode Iis erfolgt durch
Waschen mit flüssiger Teerseife und Vrennesselwasser ; allzu vieles
Waschen mit Seife nimmt dem Haar seinen natürlichen Glanz . (17)

A . H. Khe . Die Beurteilung der Krankheit des Kindes und die
Behandlung derselben ist nur einem Arzt möglich . Bei den Kopj -
schuppen handelt es sich wahrscheinlich um eine Hautinfektion , die
vorübergehender Natur ist . Das Erbrechen kann mit einer Erkran-
kung des Magens , aber auch mit der nicht richtig gereichten Nahrungs -
aufnahm « zusammenhängen . (18)

F . H. Westen . Der Reichstag umfaßte zu Beginn der neuen
Legislaturperiode ( 1912) insgesamt 397 Abgeordnete . Dieselben ge -
hören folgenden Parteien an : Sozialdemokratie 110 . Zentrum 90,
Nationalliberale 43, Konservative 45 , Fortschrittliche Volkspartei 43.
Polen 18, Reichspartei 13 , Elsaß -Lothringer , Weifen , Dänen 15, W V ,
und Resp . 11 , Bauernbund und bei keiner Partei 10 . Ueber die
Gründung der Deutschen Partei haben Sie erst kürzlich in unserer
Zeitung näheres lesen können . (19 )

F . S . im Felde . Keinen Anspruch auf Witwengeld hat die
Witwe , wenn die Ehe mit dem Verstorbenen innerhalb drei Monate
vor seinem Ableben geschieden worden und die Eheschließung zu dem
Zweck erfolgt ist , um der Witwe den Bezug des Witwengeldes zu ver-
schaffen . Bei Kriegstranunzen kann im allgemeinen nicht vermutet
werden , daß die Eheschließung lediglich zu dem Zweck der Verschaffung
von Witwengeld erfolgt ist . Witwengeld steht, abgesehen von Einzel - \
fällen , in denen die obengenannte Vermutung zutrifft , jeder Witwe
M . (20)
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Dr. Oelbers Eabribate:
„Backin "

(Backpulver)
Pnddingptxlver
Vanillin -Zucker
„Gastin " usw.

sind jetzt wieder in allen Geschäften vorrätig .
Nor echt , wenn auf den Päckchen die Schutz¬

marke „Oetkers Hellkopf " steht .

Dr . A . Oetker , Nährmittelfabrik , Bielefeld.
604a 1

HolMsleWriW .
DaS © toftl ) . Hosforst - u . Jagd -

■rw < Karlsruhe versteigert am
i -twoci, . den SS . Jan . l. Js „
' i '.» Ul,r . im Parkhaus an

■• ,? riedrichstaler Allee , an Diirr -
j xtrn intb Windstillen , aus

( : op,h . Wildpark : 91 Ster eichene,
Ster forlene Scheiter u . Rollen ;
^ tcr verschiedene Prügel : 4M

, , orlenwellen : aus Großh . Bann -
l ' alb : 9 Ster Eichenscheiter , 14
Ster verschiedene Prügel ; an
DurchsorstnugAholz ans den Hut -
biftrilieit der Hofjäger Müller und
PfatHeicher : etwa 800 Ster meist
forlene Prügel , !M buchene und
gemischte ^ ^500 forlene Wellen :
10 Lose Scdlagraum .

lariMkit
GeleehtlinK

■1 Liier - fö
Dose SS» ® « ™

offen Pfd . 1 b ,m

Vi Pfund 25 Pfo ,

MmMemge
4 Liter 1̂ - ^

Dose

| Verkauf nur in Original -
dosen

BismarUeriiige
offen ,

in verschiedenen Größen

klein Stück 12a Pfg,

mittel StÄck 15 '
®fa.

Ur eisen Herr «
mit Bildung u . gut . gewandt . !
Umgangsformen , reif . Alters ,
militärfrei , bietet sich günst .
Gelegenheit durch Erlernung

| des Berufes als Masseur und
Bademeister eine Dauerstel - j
lung zu erlangen . Barmittel
für Ausbildung während
2—3 Monate erforderlich . — |
Näh . b . persönl . Borstellung im

Badeu - Vaden , Schillerstr . 7 .
Samstag nachmittags und

Sonntags geschloffen . 5B2401

Bieriimmerwohnung an freiem
Plah , Kriegstraße 105, Bad,Speise -
kammer , Veranda , Balkon zu ver -
mieten . Näh , im Laden . 582246

erfahren in Stücklisten und Lohnwesen , sowie Werkstatt - Buch -
führung , ferner

für das Stücklisten -Büro , Materialbeschaffung, Terminverfolgung
u . s . w . zum sofortigen Eintritt gesucht.

Ausführliche Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften ,
Empfehlungen und Bild an die Abteilung M. W. Fork .

Der RhemWü MsilZÜtvaren - u. MasWechhrik .
DÄ856ZÄsr5 - KsrsWssrf .

190ö -a2

MM
Tuche ver sofort für einen leicht

verkäuflichen Artikel einey nur
durchaus tüchtigen

Reifenden
mit guten Zeugnissen , evtl . auch
gewandte Neisedame gegen Pro -
Vision. Späteres Firuin nicht aus -
geschlossen. Eingeführte Kundschaft
vorhanden . 861 .2 . 1

IV . Wagetimann ,
Karl - Willielmsirn sie 14.

Sanatorium im Schwarzwald
sucht tüchtige

Kontoristin
für doppelte Buchführung und all -
gemeine Büroarbeiten .

Ausführliche Angebote mit Bild
und Geholtsangabe unter Nr . 240a
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten . 2 .1

R
mit flotter Handschrift , für Reai -
ftratur zum sofortigen Eintritt
a e s n ch t .

Eilig © Landauer ,
Modehaus . 853

groß Stück20 Pf «.

Rollmöpse
4 Liter -

g B gg $Dose '

miUeS 18 Pfg .

Wir machen darauf auf -
merlsam . daß von den !
offenen Marinaden nicht j
immer alle Sorte » und
Größen in den Filialen
vorrätig sein können . 863 J

Büfett
Nußbaum u . Bücherschrank, nuß -
bäum , gut erhalt̂ zu kauf , ««sucht.Gell . Angebote » . Nr . 58237 * an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

Zu Kausen gesucht
werden 2 elektrisch « Lamven -
» orper . Angebote mit Preisan -
yabe unter Nr . B2387 an die Ge -
schäftsstelle der . Bad . Presse " erbet

Gesucht . ,-WL
Leichter Federnwagen

R? mieten oder zu kaufen gesucht,
^ « »gkraft 5—10 Zentner . — Ange >
.£°te unter Ar. 582602 an die (Äe -
ichattäjtell« der . Bad . Presse ".

Verkäuferm -
Gesuch.

Kurz - , Weiß - . Wollwaren -
geschäft , in schöner Stadt |
am Bodensee , sucht zum
baldigen Eintritt ein so-
lides Fri -ulem . welches I
scbon in der Branche tätig

I war . Angebote mit Bild ,
Gehaltö - Ansprüchen und
Zeugnisse unter Nr . 201«
an die Geschäftsstelle der
.. Badischen Presse " . 3.3 j

Fräulein gesucht für dcng . >
mittag zur Beaufsichtigung
Schülers ' '• Sexta . Angebote
unter Nr . ^ ->*39 an die Geschäfts¬
stelle der tischen Presse " erbet .

tüchtiger , solider , jüngerer Mann
wird per 1. Febr . 1916 gesucht . —
Zeugnisse nebst Gehaltsansprücke
an Ä. >iock . „ zum Karpfen "

. 852

TueWger Metzger
gegen höchste » Lohn aus sofort
gesucht . 194a .4 .4Karl Blilii , Mehgermeister .

OKoiiinirg .» f. 6fl) remer StÄ Tt
Akkordarbeit im Zusammenmon¬
tieren von Klavierstühlen bei

<?. liulv , Klavierstnhlfabrik ,2.2 Sofienstraße 17 .
Tüchtige

Vernieter und
Nietgehilsen

können syfort eintreten bei der

RliMg -ssttblK MlieügkseWnsl ,
Rastatt . 142Q .6.4

H
NeüauralionS -

rorhinnen , bess . Kellnerinnen ,
^ Pcivatmädchen z . ält . Ebepaar .

.Hotelzimmermädchen , .oaus -
u . Kuchenmädchen finden Stellen .

.sranAnna Höfler , Z ^ rintier -
itrafte . 8, ] J oeiverbärnäßtöc Stel -
lenvermlttlerln . & 24Ö5

Wege » Einberufung
für Lager und Verkauf einige tüchtige , mit dem

Eisennmreufache
vertraute , mililärfreie

e Leute
tauch Krtauch Kriegsinvalideu )

für sofort oder später gesucht . 5256a *

Gustav Fuchs , .Heilbrom « a. N .

Sinter Zigarettenarbetter oder
Arbeiterin gesucht . Angebote

an S . Fl tos , Zigarettenfabrik ,
^ reiburg i . B . B2335 .3.1

R-MM
auf Eismaschinen und SaUggaS -
motor eingearbeitet , wird bei gutem
Lohn für dauernde Stellung gesucht .

Branerei Aritz ?eeb ,
L05aL .3 Kehl a . Riitzju .

Rilitärfreier . tüchtiger

(gelernter Schloffer ) zum sofortigen
Eintritt gesucht. Angeb . mit Zeug -
nissen unter Angabe des Alters u .
der Lohnansprüche bei ganz freier
Station an Heilstätte Frievrichs -
heim bei Kandern . 216a .3.2

TüMiger .
zuverlässiger
kann sofort eintreten . B2232
G .Psizenmaier . ZMpfwg ?cha«siatt

Karlsruhe - Beiertbeim .

Kutscher
zuverlässiger , guter Fahrer und
Pferdepfleger per sof. gesucht . 838

Steinstr. 29, Kontor.
Maurer -Gesuch .
Tüchtige Maurer , 8 bis 10 Mann ,

werden gesucht bei hohem Lohn u .
dauernder Beschäftigung , Baustelle
Bahnhof - Hauptwerkstatte bei der
Schmiede . B2339 .2Ü

tiresor Speck , Maurermstr .,
Aarl -Zruhe -Daxlauden .

Junge Leute
werden gesucht . 844 .5.2

Fensterreinigungsgeschiift
F . W . Mlethe ,

Kronenstrake 12/14.

AusMufer ,
jüngerer , mit guten Zeugnissen ,
auf sofort gesucht . B2367
Färberei Neiier , Markgrafenftr . 83.

Suche »um 15 . Februar nach
Hamburg perfekte

Etwas Hausarbeit erforderlich .
Anfangsgeyalt ca. 4b Marl monat -
Iich . Nur Angebote mit besten
langjährigen Zeugnissen werden
berücksichtigt .

Angebole erbeten mit Zeugnissen ,
Photographie u . Gehaltsansprüchen
unter Nr . 23la an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Ä ^ ileWödjen ^ fiÄ '
kochen kann auf 1. Februar gesucht .
Bi4»o Zu erfr . N - oltkeftr . 17 , III .

Junges Mädchen für einige
Stunden qu leichten Hausarbeiten
sofort gesucht . B2332 .2.2
JMo (itlSficrgerstr . 13. 3. St . rechts .

Wegen Wiederheirat meiner Auf -
Wartefrau suche für nachm . v . 1—5
ehrl .. unabbäng ., flinke Z? rau oder
MäVchen für leichte Hausarbeit .
B2308 .3.1 Hübschsir . 21 , IV.

Reinliches Mädchen , das etwas
kochen u . nähen kann , auf 1 . Febr .
gesucht . . _ ©2366
Färberei Neiser , Markgrasenstr . 33.

Tüchtiges , erfahrenes Mädchen
mit gut . Zeugniss . sür Küche u . Haus -
arbeit für sofort oder 1 . Februar
gesucht . B2388

Sofienstraße 72 . 1.

VugZermueu ^
Nehrmäöcheu

finden dauernde Beschäftigung .
KWBlZsKüllstiZll Schorpp .

Kaiseralle « 37 . 671

lßesÜlh ! saubere MgMlSM .
23- 39!) Körnerstraße %, 3. St .. L

Iii

SilnGeiie .
KKUsMKttN

sucht für einige Stunden tagsüber
Beschäftigung in Buchhalt . d̂urchauS
bilanzsicher ) oder Korreipondenz .
Angebote unter B2323 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse "

. 2 .1'
Tüchtiger , zuverl . verheir . Mann

Wl MmMiMl » ,
gleich welcher ^ lrt . Gest . Angebote
unter Nr . BL259 an die Geschäfts
stelle der „ Bad . Presse " erb .

Junge Dame
sucht Stelle zu Nrzt als Gehilfin
oder in Laboratorium gegen klei-
neZ Taschengeld . Angebote unter
Nr . 2391 an die Geschäftsstelle der
..Badischen Presse " erbeten .

Fräulein
in Stenographie und Maschinen -
schreibe« sowie im Nähe « bewan -
dert , sucht geeigneten Poften aus -
wärts . Angebote unter Nr . B2822
an die Geschäfts st . d . „ Bad . Presse " .

Jüngeres Friiuleiu
in Stenographie und Maschinen -
schreiben bewaud ., sucht per sofort
oder später Stelle auf Büro . Gest .
Angebote unter B2358 an die Ge -
schäftssielie der „ Bad . Presse " .

Fräulein
welches längere Zeit in der Kol» -
nial - u. Lebensmittelbranche tätig
war . sucht Stellung auf 1 . Febr .
Äugebote unter Nr . B2267 cm die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

In der Registratur bewandertes
Fräulein

sucht Stellung . Angebote unter
Nr . B2268 an die GeschäsiSstölle
der „Badischen Presse " erbeten .

18 Jahre alt ,
sucht in

aushaltung
Mm Mulm ,
guter Familie die H
gründlich zu erlernen ohne gegen -
seit . Vergütung . Familienanschlub
zedoch Bedingung . Anaeb . u . B2381
an die Geschäfts , d . . Bad . Pr .

" erb .

Modes S
Junge Kriegersfrau , vor ihrer

Verheiratung in nur erstklassigen
Geschäften tätig , sucht vassende
Anstellung für Atelier oder Ver-
lauf , eveut . für beides . Gefl . An -

ebote unter Nr . B2385 an die Ge -
läftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

billiges Mädchen
sucht sofort Steile für Hausarbeit
und Servieren . Zu erfragen bei
Frau Steck . Mciderstr . 69.

Eine pünktliche und zuverlässige
trau

mit guten Zeugnissen sucht
rbeit im Waschen . B2368

Roiikat , Beiertheim .
Karolinenstr . 3 . IV .

Gut hergerichtete 6 . iimmer -
wohnung , Badzimmer , elektr . Licht,im 2. Stock , auf Äpril zu ver -
mieten . Näheres B1859 .5 .5

Leovoldstrahe 45 , IH.

Schloßplatz; 8
Wobnung von 6 Zimmern , evtl . 6
Zimmer , Bäd - und Speisezimmer .3 Mansarden , auf sofort od. später
Mi vernnet . Näb . 3. Stock . 8794

Raiser - ZlAee 93
ist eine hübsche Fünfzimmeiwohng .
njtt jöab und Zubehör auf sogleich
od . , pat . zu verm . Tel . 1120 . 745

SeiMIraSe 50 »»fts 1»
'

Wohnung mit Badezimmer , Gas
u . elektr . Licht , sowie reichl . Zu -
behor zu vermieten . Näheres
im Ladeu - 14967

4 NmmerWsWmg,
'

Hochparterre , und Z Zimmerwoh -
niing im 4 . Stock Götdeftr . « 4 ,
zwischen Geranien - u . Herderstr .,mit Mansarde , Speicherkammer ,Besenkammer , 2 Kellern n . ?Inteil
am Garten per 1 . April oder früher
zu vernueten . Näheres t^töthe -
strafte Sl », l . Stock. 15812 '

3 zismemchlmg
! mit Zubehör 538*

\ Nintheimerstraste 9
per sofort oder fväter zu ver -

i mieten . Zu erfragen Wil -
I helmstrafje »»7. Telephon 185.

Z ZiMIttlüchMW
Hirschstra ^ e 72 , parterre , mit Zu -
behör , elektr . Treppenbeleuchtung ,
auf 1 . April zu vermieten , evt .
Gartenbenützuug . Näheres
Frib Müller , Musikalienhandlung ,
Äaiseritrasie , Ecke Walostraße .

In neuem Hause , Siid -
«ndstr . ZI , habe ich eine ]
neuzeitliche , hübsche

! mit Bad u . schöner Man -
sarde nebst Zubehör aus
l . April zu bermieten .

Näh . Kaiser - Allee 95. ll .
Telephon 1748 . 755 .5.4 |

Sofienitraste 21 , Seitenb . , 3 . Stock,
ist schöne Dreizimmerwohnung m.
Zubehör auf 1 . April zu vermie -
ten . Näheres Vdhs . , I . St . B2139

Liidendsir . 27 neue , mod . 5 Zim -
merwohnunq , Elektr . , Gas , zu ver -
mieten . Näheres daselbst oder Vor -
Iiolzslr . 24 . Tel . 2481 . « ,« ,1 2 .6—

Tullastraße 74 schöne 3 Zimmer -
Wohnung per sof . zu vermi «t«n .
Näheres daselbst 5 . Stock . B2379

Waldhornftraße «2 ist im 2. Stock
zunr 1. April , im 3. Stock sofort
oder später , je eine freundl . Drei -
zimnierwobnung zu vermieten .

Näh . daselbst i . Laden . 331922.2.2
Weltnenstrntzc 1, Ecke Sofienstraße ,

ist im 1 . oder 2 . Stock eine neu
hergerichtete neuzeitl . Bierzim »
mcrwohnnng mit Bad zc . infolge
Versetzung iogl . od . 1. April für
750 -K zu vermieten . Schlüssel
Part . b . Bruttel . Näh . bei Lacrou .
Luisenstr . 2. Tel . 1463. B167 ;>n̂. U t | t-i t | J.L. t-J.

Weltzienstraße 20 neue , moderne
4 Zimuicrwohnung . Elektr . , GaL ,
einger . Bad . Näheres b . Serms »er.
IV. Tel . 2481 . B1087 . 12 .6

3 ZimmerVchMNg
auf 1 . April zu vernneten .
512.6.4 Kärcherstr . K !! . II. l.

ßroisEiranierwoUnnng
(franz . DZansarde ) mit Zubehör
auf 1 . April an kleine Familie zu
vermieten . Näheres B688

Kriegstraße 264 , II . St . , lks.

3 Zimmer -
Wotzuung

im Ii. Stock , mit Küche , Bad
mit (Efttritfwmg nebst fließen¬
dem Waschtisch , Balkon, Wasser-
Klosett , Bas - und elektrisch
Licht, autovlatisch elektrische
Treppenbeleuchtung, Anteil an
Keller . Speicher . Waschküche
und Karten ist in der Pfalz-
strafe 52 in Daxlanden (Halte-
stelle Appenmühle) sofort zu
vermieten. Preis 435 Mark
Näheres bei Pfeifer &
Grossmann , Belfert
Pratze 14. aso

2 ZiMMerWVhuuuß
nebst Zubehör , 2. St . , zunr 1. April
zu vermieten . B2369
Z?asaneustr . 6 , Ecke Zähringerstr .

AugustastraHe ist eine schöne Wob
nung von 4 Zimmern , Badezim -
mer , .Eüche , Veranda , Keller , 2
Mansarden und Zubehör auf 1 .
April zu vernneten . Näheres
Augustastrccke 11 . I . B279

Btirgerstraße 13 ist eine freundl .
Pierzimmerwohnung , versehen m.
Koch - u . Leuchtgas , Mansarde u .
Keller auf 1. April zu vermieten .
Zu erfragen parterre . B2212

Draisstraße 12 schöne Dreizimmer¬
wohnung . parterre , mit Badez .,
Speisek . , Mansarden ! . . Keller , auf
1 . April zu vermieten . B681

Durlacherallee 39 , ist eine Woh -
nnnsi von 3 Zimmern mit Zugehör
auf April an ordentl . Leute zu ver -
niieten . Näh . 2. St . lks . B11L2 .10.5

Hirfchstratze Nr . 52 ist der I. Stock,6 Zimmer , Mädchenz . u . Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . (Gas ).
Näheres 2. Stock . Einzusehen von
11 Uhr ab . B1838 .3.3

Hirschstraßr 52 ist der II. Stock,7 Zimmer , Bad . Glasveranda ,
Mädchenz . U. Zubehör auf I . April
zu vermieten . (Gas ) , Gärtchen .
Preis 1200 Mk . B1839 .3 .3

Kaiferftraße 28 ist der 4. Stock,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche
u . Keller aus 1 . April zu vermie -
ten . Preis 400 M . Näheres im
Laden . K58

Kaiserstraste 107 , 1 Treppe hoch ,
eine Wohnung von 3 Zimmern u .
sonstig . Zubehör sofort oder sj?ä-
ter zu vermieten . Näheres im
Laden . B2398

Karl - Friedrichftraße 30 , 3. Stock ,
sind zwei schön möblierte Wohn -
und Schlafzimmer , auch einzeln ," Hflzu vermieten . $82025

Kriegstr . 172 (früher 88 ) sind drei
Zimmer mit Zubehör , Seitenbau
2 . Stock , Aufg . Vorderh ., zu verm .
Näh . 1 . St . 10— 6 Uhr . B1799 .3 .2

Marienstr . 1 ist eine Wohnnng .4—5 Z,mmer . sogleich od . 1 . April
zu ^vermieten . Zu erfragen im
2 . Stock recht?. B2373 .2 . 1

Rudolfstr . 7 ist eine schöne Drei -
zimmcrwohnung mit Zubeh . auf
1 . April zu vermieten . Näheres

Stock , link». B2021
Nudolsstr . 17 ist eine schöne, helle

Äierzimmcrwolinung , 4 . St . . auf
1 . April billig zu vermieten .
Näh . im Laden . B2288

Wielandtstraße 18 ist im 2 . Stock
eine Wohnung von 2 Zimmern u.
Zubehör auf 1 . April zu vermiel .
Näh . Part . 83239i i

Wilbclmstr . 56 ist im Seitenbau
eine 2 Zimmerwobnung an ruh .
Leute auf 1 . April zu vermieten .
Näh , das . Vorderh . 2. St . l. S8»" 8 .3

Winterstr . 49 , 2 . St . (geschl. Haus )
ist sonnige Bierzimmerwohnung ,
Klosett in, Abschl . . mit Zubehör
auf 1 . April zu orrmieten . Nähe -
res 1 . Stock . » 1725

Aorlstraste 44, Ecke Wewbrenner -
stratze , eine sonnige Bierzimmer -
Wohnung mit Bad . Mansarde u .
elektr . Treppenbeleuchtung aus
sofort billig zu vermieten . Näh .
b . Landsmann , pt . , r . 892155

gut mitbU . sofort
ylUlIHKIf 5« vermieten .

Hirschstrast « 7. 3 . Stock .
B233L bei der Kaiserstraste .

2—3 elegant möblierte Zimmer
in ruhigem , seinem Hause , freie
Lage , sofort oo. später zu »ermiet .
Bic Gartenstr . 52, Part .

Gut möbliertes „' . immer mit de«
sonderen Eingang ist sofort zu ver -
mieten . Näheres BL378

Karlstraste « . parterre .
Schon miibl . Wohn - u . Schlaf » .

(2 Betten , neue Möbel ) sof. f. 35 Mk.
nionatl . zu vermieten . Außerdem
schön , einzeln . Zimmer . Zu erfr .
B2394 .2.1 Steinstr . 31 , Part r .

Gut möbl . Zimmer an bessereu
Herrn zu vermieten . B2174

Kriegstraße 124, Part .
Einfach ., heizbar . , nUidl . Zimmer

nebst einem großen , unmöbl . Eck -
ziminsr billig zu vermieten .
B1858 .4 .3 Oftendstr . 10 , IN rechts .

ViöblierteS Zimmer , am liebsten
an Fräulein , zu vermieten .

361 Lefsingstraße 33 . M .S32P,

Lammftratze 6, n,
2 gut möblierte Zimorer , Preis
25 u. 30 Ji . zu verm . 582273
Kaiser - Ällee 33, 3. . St ., ist ein gut
möbliertes Zimmer , mit befand .
Eing ., billig zu vermiet . B2865 .2. 1

Kaiserstraße 38, 2 Treppe ist ein
schönes gut möbl . Zimmer mit od .
ohne Pension sofort zu ver -
mieten . 232398

Kaiserstraße 189 , L . Stock , ist ein
freundlich möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension sogleich od.
1 . Febr . zu vermieten . B2412i . ft'cor - zu verrrncren . iz

NuitSstr . 14, 4. Stock , rechts , ist ein
gut möbliertes , großes Zimmer
sofort zu vermieten . B2345

- .chütseustr . 30 , 4 . Stock , ist ein
möbl . Zimmer mit sep. Eingang
sofort zu vermieten . B2350

Sofienstraße 28, 1 Treppe hoch .
Nähe Karlstor , ist gut möbliertes
Wohn -Schlafzimmer sofort z . ver -
mieten bei ruh . Familie . B1434

Sovhienstr . LS , 2 Treppen , Ecke
Hirschstr . , sind gut möbl . Zimmer
mit 1 u . 2 Betten sof. zu vermiet .
Auch vorübergehend . B1825 .5.3

ZK !,r >ngers >rahe 1 ist ein größeres
nnmSSl . Zimmer auf 1 . Febr . zu
vermieten . Näh , im Laden das .

Lmes. beizt. ZMMllzu ver -
mieten .

582331 .2.y «« Inckstratze 8 , 5 . St .

Miet - Gesuche .
Großer Laden

mit 2 und mehreren Schaufei .
auf der Kaiserstraße — zwis ^
Markt und Waldstraße gelci ;
zu mieten gesuchi . 'Angebote uiu .
Nr . 857 an die Geschäftsstelle der
„ Vadischen Presse " erbeten .

Auf wenigstens 5> Monate wird

iwhlierte Wohmg ,
3 Zimmer , Küche, Mädchenzimmer ,
bei guter Bezahlung gesucht per
1 . Februar . 3.2

Angebote unter Nr . 824 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Zchesfelstraße 8 kleinere Dreizim
merwohnuug nach der Straße mit
Gas an kl. Familie zu vermieten
auf 1. April . 582392

Aus sofort gesucht ein
möbliertes Zimmer

Nähe der Dragoner -Kaserne . An »
gebvle unter Ar . 157a an die Ge -
chästsstelle der „ Bad . Presse " erb .

Schwaneustraße 21 , 2 . St ., schöne
kleine Dreizimmerwohnung auf
1 . April zu »ermieten . Zu erfra -
gen 3 . St . dafelbst . 532016

Svfienstrnße , zw . Hirsch - u . Leo -
poldstr ., geräumige , sonn . Sechs -
Zimmerwobnun ^ , Balkon , Gärtch . .
Badanschlus ! . reichl . Zubehör , ans
1 . April >916 zu vermieien . Preis
950 Jl . Zu erfrag . Sofiensir . 32,l . Stock. B1994

Gesucht möbliertes Zimmer und>
Kiick>e od. Antei ^ Nähe Haid 6: Neu ,
auf 1 . oder 15. Februar . Angebot «:
unter Nr . B221V an die GefchäftK -
stelle der „ Bad . Presse "

. 2.2
? riiule :n sucht sür sofort möbl .
immer , fevarat , im Zentrum der

. tadt . Angeb . u . Nr . 5L2L5L an die
Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse " erb .

Elegant möblierte Dreizimmer -
Wohnung in der Weststadt sofort
gesucht . Angebote unter Nr . 582380
an die Geschäftsstelle der „ Badl -
schen Presse " erbeten .
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Verkauf von Ochsen- und Rind¬
fleisch bester Beschaffenheit

(Gefrierfleisch ).
Verkaufsstelle : Zähringerstr . 47.
Verkaufszeit an sämtlichen Wochentagen mit Ausnahme von Dieus .

tag und Freitag vormittags von 8—11 Uhr irnd nachmittag ? von
3—6 Uhr .

Der Verkaufspreis beträgt :
1. für Hals . Stich , Wade und dünner Pläd 90 A das Pfund .
2. im allgemeinen 1 „
3. für VorzugSstücke (© chofe und Summet ) 1 M 20 A das Pfund .
An den einzelnen Käufer werden nicht mehr als 2 Pfund an einem

BerkaufStag abgegeben .
Es empfiehlt sich . daS Fleisch , welches in aufgetautem Zustand

verkauft wird , baldigst im Haushalt zu verwenden .
DaS Fleisch wird seines billigeren Preises wegen in erster Reihe

«K die minderbemittelte Bevölkerung abgegeben .
Karlsruhe , den 4 . Januar 1916.

Städtisch « Schlacht - und Biehhofdirektion .

itotiottnllili. Perm. Imglid . Amin.
Freitag , den 21. Januar 1916 , '/,9 Uhr abends, im

« Löwenrachen ", Kaiserpassage snicht Saal 3 , Schreuipp)

Vortrag (mit Lichtbildern )
des Herrn Metzger , Direktor der Fichteschule :

Die Mitglieder beider Vereine sind mit ihren Familien
angehörigen zu diesem Vortrag freundlich eingeladen.

Gäste wittkommen. 865

Y'.sV .-i ;V : «VJ &

Hluge , vorsorgliche Eltern ,
welche für die Zukunft ihrer Kinder in praktischer Weise

(Aussteuer - , Militärdienst -, Studiengeld -, sowie Lebensver¬

sicherung ) Vorsorgen wollen , treten dem

Lebens - und Aussteuer -Versicherungs -An¬

stalt a. G . (München , Rindermarkt 10)
bei .

Heimsparbüchsen - System .
Zahl der Policen Ende 1914 : 220853 mit Mk 236 Mill .

Versicherungskapital .
Aktiva Ende 1914 : 85 Mill . Mark .

Reingewinn pro 1914 : Mk. 885627 . 171a

Karl -FriedricitetraBc 1
Heute abend :

864

KartoiMuiSer (Reiöfemta).
cccccc ^cccccaoaagxa frcccc ! aoaoaoa occcccccoccp

titnHinii>Hiii:iiHiiiiiiiiimii!tin:i]iiitii!inHHfflifiiiiiflititiiiiiimii«!iniiiiitiiiifiimi!Mtuniiiii!iii!iiii!n!!iunnitiiiiiHi
Regenhautmäntel . . Mk. 22 . 50 23 .75 24 . 50
Gummimäntel . . . von Mk. 37 .— bis Mk . 54 .—
Windjacken . . . . von Mk. 13 .75 bis Mk. 22 -50
Gummc - Ueberzieh - Hosen . . . . . . Mk. 9 .75
Papier -Westen . . . . Mk. 8 . 50 9 . 50 10 . 50
Papier - Unterhosen Mk, 11 .50 12 . 50
Papier -Socken Mk. 2 .20 2 . 60

Sportbai» Ereunölieb
Kaiserstrafre 185

Rabattmarken .
Kaiserstraße 185
-------- ---- - 854

Bodensee 0bstverVerSungsGese!ischast
Ein Waggon prima

Tafel - Mpfel
fbaei/mtHxt ) etngetofffw , pro A« «tner Ml . 12 . — 5«8 Mk . DG . —

Kriegstraße <» ß , Ecke Kro » enstratze . BZgss

Schuhwaren |
Beachten Sie unser Schaufenster Kaiserstrasse.

Kinder - Schnnr - Stiefel , 27 - 30 .

Kinder - Schnür - Stiefel , 31 - 35 .

6 .90
7.90

braun mit Lackkappe , 27 — 35 . . . Paar
^
7

Damen - Stiefel , hübsche Formen Paar 12 . 50 10 .75

Damen - Halbschülie , schwarz und farbig . Paar

Herreil - Stiefel , moderne Ausführg . 16 50 14 . 75

^ llZ - SpaD ^ enSChllhe mit Spitzkappen , 36 —42 Paar 2l25

Paar

Paar

Paar

Auf Winter -Schuhe 15 °
|
'o

I ( «eschw . KNOPF
| mrnmmmm Im ■ mm I

Wilhelmstratze 30
Schwarze Tuchmäntel

Mk . Ms 2475 2875 3275
blaue u. färb. Damenmäntel

M ? . 14 .75 an .
blane «. schwarze Jackenkleider

Mk . 19 . 75 an .
802 '2"2

Rocke . . . Mk. 3 .75 an.
Unterröcke Mk. 2 .25 «n.

schwarze Blusen
in Tatin , Wolle, M und Seide.
6tnh0r *3 ?tfeH • • Mk. 3 .85Kmoer -Niiintel . Mk . 4 .50

Tamels AonfeliliMhUs .

Um am l.sg«e Platz zu scharten ,
offeriere bis auf weiteres :

Schlafzimmer
Wohnzimmer

Speisezimmer
Küchen

8owio alle Arten
Elnzel - iVSöbel

zu billigsten Preisen.

ix * * « " '

Tcll zah <» "±
—

Die ältesten Pelze
werden zu modernen umgearbeitet ,
solvi« Reparaturen u . Füttern über «

Beile R «feiMse :i .

Umzüge
mit Rollen , auch einzelne Stücke ,
Verpacken u . Transportieren billig .
332360 Fischer. Maxaustr . 42.

FuruiicySose
behandelt durch

N aiurheil künde
R . Schneider , Biippnrrerstr. 10,11
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe

und Umgebung . 10319
Anatomisch u . physiologisch gebildet.
15 Jahre hier am Platze . — Tel . 1741 .
Sprechz . bis 9 Uhr , 1—4 , Sonnt , b. 11U.

Uhren- Reparaturen
Keine über Mk . 2 .5©

neue Feder 1 J/ , Glas , Zeiger , Bügelring
je 20 .j , langj . Anerkennung aus allen
Kreisen , mit allen Hilfsmaschinen ein¬
gerichtete Spezial-Reparaturwerbstälte
F. Uhren jeder Art Zimmeruhren . Postk .
erbeten . Hans Träger , Uhrmacherm .
Karlsruhe , Zähringerstr. 48 . B2327i knie MM
getrag . Kleider , Schuhe , Weißzeug ,
Möbel , Pfandscheine und zahle da -
für die höchsten Preise . Komme auf
Wunsch pünktlich ins Haus . 557"
Placlizin »ki , Durlacherstr. 50 .
Für Händler u . Blechner emaillierte

Lzerdschiffe
alle gangbaren Größen . Bei Be -
stellung , Länge und Breite vom
Schiffloch angeben .Herdfabrik OtFenburtr .
619 .1 Offenburg . 24.22

peirais -Gtillch.
Geschäftsmann in guten Verhält -

nissen , Mitte 40er , evangel . , wünscht
mit ordtl . Mädchen in Briefwechsel
zu trete « betreffs späterer Heirat .
Zuschriften erbitte unt . Nr . B23ö2an'die Geschäftsstelle d . „ Bad . Press e "

Wirtschaft
in der Altstadt , kleineres Geschäft ,
auf 1 . April ds . Js . unter günst .
Bedingungen zu vergeben . 5 .1

Angebote unter Nr . 856 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

tr,ne mittlere , mit guten Wer ! >
zeu « maschinen eingerichtete

Gutgehendes gemischtes
Waren -Geschäft

aus dem Lande , mit Hans , zw ver¬
kaufen . Preis 12000 Jl . Zu er¬
fragen unt . Nr . B2351 ,n der Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse erb .

Eine trächtige

Nutz- u. Fahrkuh
ist zu verkaufen . Anfragen unter
Nr . B2384 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " . 2. 1

1 MWim -LÄMike
zu verkauf . Augeb . unt . B2325 an
die IGeschäftsft . der „ Bad . Presse " .

und Mantel preiswert abzugeben .
An - und BerkaufsaeschLft Levv.

Markgrafenstr . 22. B« "

<blau > zu verkaufen . B2235 .2.2
Rüvvurrerstr . 2Sb , part .

Schöner Ulster 8 Jt , Ueberzieher
schw . Kleid 10 Jl , Damen -Jackett ,
Mädchen - Mantel 6 Jt , Madchen -
Capes , dein , neue Reitstiefel , Gr .
41—42, 10 Jt , silb . Armband -Uhr
12 Jt , Hochzeit - Anzug 20 Jl .
B2874 Zähringerstr . 28 . 1 Tr .

oooooooooooooooooooooooooooo
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brauchtn .Hhvotli .,Schuld -
d£- i ——— ich . . Wechsel.Police,Wert -
pap .. schreibe sof . an J . Lölhöffel . Berlin,
Frobenstr . 18 , ohne Vorspes . B -,« ' .2

Die Anzeige
ist zur Grundlage der ganzen
modernen Wirtschaftsorganisation
geworden , „sie lehrt Angebot und
Nachfrage einander finden , weckt
latenten Bedarf , regt verborgene
Produktivkraft an, ist zugleich
der Haupthebel der Konkurrenz".

„Badische Presse "
Unabhängige und am meisten
gelesene Tageszeitung Badens .

47 000 Auflag «. In über 1500 Orten verbreitet .

L

Für Anzeigen jeglicher Art
das bestgeeignetste und wir -
kwfFvelht * SUtt

HMIiml H W
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